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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 22. Novbr. Die 
reſpondenz“ meldet, daß in Fol 


nahme der Pferdeausfuhr nach dem Auslande 


„Politiſche Cor⸗ 
e der Ueberhand⸗ 


und um den hieraus für das Reich und die ver- 
chiedenen Landestheile eutſpringenden ſchweren 
chädigungen vorzubeugen, beide Regierungen, 


das Pferdeausfuhrverbot beſ 
ondon, 22. 
veröffentlicht einen Brief des Fürſten 


14 die Oeſterreichs als esch ſſen hab 
oſſen haben. 


C 


die Ungarns, 


Novbr. Die „Morningpoſt“ 
ar⸗ 


toryski in Paris an den Major Szulezewski in 


London, welcher die in der 


Preſſe verbreiteten 


Gerüchte bezüglich eines bevorſtehenden Polen⸗ 


aufſtandes dementirt. 
ſich völlig ruhig, 
je geneigt, eine Aufſtandsbewegung in Polen 
hervorzurufen. 

London, 22. Novpbr. 


1 Die Polen verhielten 
die Emigration ſei weniger als 


Eine heute veröffent⸗ 


lichte Depeſche des Botſchafters Lord Loftus aus 


alta (Krim) vom 2. Novpbr. 


berichtet über deſſen 


Audienz bei Kaiſer as welche den fein, 


eule Charakter trug. Der 
entſchiedene Geneigtheit, mit den Mächten ge: 
meinſam zu handeln, ſowie den Wunſch des Zu⸗ 
ſammentritts der Conferenz auf Grund der eng⸗ 
liſchen Vorſchläge, gleichzeitig aber auch die Uner⸗ 
träglichkeit der jetzigen Lage, welche ihn zwinge, 
eventuell allein vorzugehen. Der Kaiſer ver icherte 
anf das Beſtimmteſte, daß ihm jeglicher Erobe⸗ 
rungsplan fernliege; er bezeichnete den Beſitz 
Konſtantinopels als ein Unglück für Rußland. 
Der Kaiſer habe ſein heiliges Ehrenwort gegeben, 
daß er die Aneignung von Konſtantinopel nicht 
beabſichtige, auch die theilweiſe Beſetzung Bul⸗ 
arieus würde nur proviſoriſch ſein, bis die 
riedeusherſtellung erfolgt und die Lage der 
Chriſten ſicher N ſei. Der Kaiſer erklärte 
Rußlands angebliche Eroberungspläne in Indien 
für eine Abſurdität und betonte oh den 
hohen Werth des Zuſammengehens von England 
und Rußland. En 

3 21. Novbr. Die mit der Ausarbeitung 
der erfaſſung betraute Commiſſion hat ihre 


dem Großvezier mit. 
Zuſammentritt der Con 


ira bt w ae 


Die Verfaſſung ſoll vor 
ferenz promulgirt und au⸗ 


Rom, 21. Novbr. In 

habten Verſammlung der der Majorität der Kammer 
angehörenden Mitglieder wurde beſchloſſen, als 
Candidaten für die Präſidentſchaft Crispi und als 
Candidaten für die Vicepräſidentſchaft Spantigali, 
Deſanctis und Puocioni aufzuſtellen. Der Oppo⸗ 
ſitionspartei ſoll anheimgegeben werden, den vierten 
Candidaten fur die Vicepräſidentſchaft vorzuſchlagen. 
— Zahlreiche Deputirte ſind bereits eingetroffen. 

Petersburg, 21. Novbr. Nachdem die 
Hauptſtädte des Reichs an den Kaiſer Dank⸗ 
adreſſen gerichtet haben, welche die volle Zuſtim⸗ 
mung zu den Aeußerungen des Kaiſers in Moskau 
bekräftigen, liegen nunmehr auch von einer Anzahl 
anderer Städte und Corporatlonen aus Groß⸗ 
und Klein⸗Rußland gleiche vertrauensvolle Kund⸗ 
gebungen vor. 

Waſhington, 21. Nov. Die Regierung 
hatte neuerdings einige Compagnien Truppen na 
Waſhington verlegt. Gegenüber den verſchiedenen 
Gerüchten, zu denen dieſe Maßregel Veranlaſſun 
gab, wird von Seiten des General Sherman un 
der Miniſter verſichert, daß dieſe Truppendisloca⸗ 
tion aus keinem politiſchen Grunde vorgenommen 
ſei. Man glaubt, daß die Truppen bis zum Amts⸗ 
Antritt des neuen Präſidenten in aſhington 
bleiben werden. — Die Wahlprüfung in Louiſtana 
wird in völliger Ruhe in Gegenwart von Ver: 
tretern beider Banteien vollzogen. 


Reichstag. 
13. Sitzung vom 21. November. 


Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Gerichts- 
verfaſſungs 1 A 
Sandgerite 56 dont und beginnt mit dem Tit. 4 


5 47a, lautet: Bei den Landgerichten find Unter: 
ſuchungsrichter nach Bedürfnis zu ae — Die 
Beſtellung erfolgt durch die Landes juſtizverwaltung auf 
die Dauer eines G.ſchäfts jahres. (Wer zwei Jahre lang 
die Geſchüfte des Unterſuchungsrichters wahrgenommen 
bat, darf für die nächſten zwei Jahre die ! eſtellung 
ablehnen.)“ Der zweite Abſatz iſt ein Zuſatz der Com⸗ 
miſſion. Miniſter Leonhardt und Abg. Struck⸗ 
mann (Diepholz) bitten denſelben abzulehnen, Das 
Deus tritt dieſer Anſicht inſofern bei, als es die in 

lammern geſetzten Worte des 2. Abſatzes ſtreicht. 

Eine längere Discuſſion kaüpft ſich an den von der 
Commiſſion neu eingefügten § 47. „Die zeitweilige 
Vertretung eines Mitgliedes oder die zeitweilige Wahr: 
nebmung einer Richterſtelle kann außer durch einen 
ſtändigen Richter nur durch einen zum Richteramte Ber 
tähigten erfolgen. Soweit die Vertretung nicht durch 
ein Mitglied veſſelben Gerichts möglich iſt, erfolgt die 
Anordnung derſelben auf Antrag des Gerichts durch 
die Landes juſtizverwaltung. 
lange die beſonderen Umſtände, 


iſt dieſe für die ganze Dauer im 

i lee Leonhardt bittet d 
ſtreichen, da er mit Rückſicht auf den 
Mangel an jungen Richtern eine große 


Preußens, enthält. 5 
5 Abg. Las ker plaidirt dringend für die Aufrecht⸗ 


ner geitern ſtattge⸗ 


aiſer betonte feine 


Arbeiten beendet und theilte heute den Entwurf 


ch ſolchen Strafkammer auszuschließen, 


ö 


Die Anordnung darf, fo Gerichte gehören 
durch welche fie veran⸗ neu eingeſchaltet): 0 
laßt wurde, fortdauern, nicht widerrufen werden. Iſt zuſtändig: 1) für die durch die 
mit der Vertretung eine Entschädigung verbunden, jo gehen, mit Ausnahme der 
oraus feitzuftellen.“ | folgung im Wege der Privatklage geſchieht; 
en Paragraphen zu durch die Preſſe begangenen Verbrechen. 
eee mungen der 8 8 
£ : Erſchwerung Schwurgerichten überwieſenen ſtrafbaren Handlungen 
für die Juſtizverwaltung der Eiazelſtaaten, insbeſondere nicht zur Anwendung“. 


1 Nele erſcbeint gli 2 Dial zit Ausnahme von Soumtag Nbeug u 
bei allen Kaſſerlichen Poflarſtalten des Ius u Aaslaub es engen psemen. 
Vetitzeite oder deren Naum 20 


Ih — 


Mie „Buuziger Zeitans 


erhaltung dieſes Paragraphen. 


den o 


erſten Spitzen zwar die Unabhängigkeit 
oflege i 


dringen kann. 


Miniſter Leonhardt: Mit der Unabhängigkeit 


der Juſtizpflege habe dieſer Paragraph gar nichts zu 
Richter müſſe man mit gro⸗ 


hun. Unabhängigkeit der 
zen Mittel erſtreben und garantiren, nicht mit fo klein. 
ichen, wie die Beſchränkung der Remuncrationen für 
geitweilige Vertretung. 


Abg. Struckmann beantragt, den Paragraphen 


an die Juſtizcommiſſion zurückzuverweiſen. 
700 0 Windthorſt: Die praktiſche Handhabung 
di⸗ſes 


aragraphen mag immerhin der Juſt zverwaltung 


doch nur darauf hinauslaufen, daß die Zahl der Richter⸗ 
ellen ein wenig vermehrt wird. Ich meinerſeits bin 
vollkommen bereit, alle Gelder zu bewilligen, die für 
die Herſtellung der nothwendigen Zahl etatsmäßiger 
Richter gefordert werden. Ich halte dieſen Parapra⸗ 
phen für einen Cardinalpunkt des ganzen Geſetzes und 
bitte ihn aufrecht zu erhalten. 

Abg Las ler kann dieſer Anſchauung nur voll- 
kommen beiſtimmen. Er verſichere dem Juſtizminiſter, 
daß mit der Geſtattung der Remunerationen von Aſſeſ⸗ 
ioren für an Vertretung eines Richters oder 
zeitweilige Wahrn hmung einer Richterſtelle, wie fie bis⸗ 
her üblich geweſen, der gröbſte Mißbrauch getrieben ſei 
Beim Berliner Stadtgericht z, B. habe man je nach 
Gunſt an einzelne Aſſeſſoren Gratificationen in Höhe 
von 300 bis 50 Thlr. herab gewährt, während man 
ſtets darauf bedacht geweſen ſei, politiſch mißliebige 
Aſſeſſoren, darunter z. B. einen, der ſtets fleißig und 
ſebr beſchäftigt geweſen ſei (Heiterkeit), völlig mit ſolchen 
Remunerationen zu verſchonen. Dieſer Paragraph dürfe 
licht fallen, wenn mau nicht die Unadhängigkeit der 
Gerichte in ihrer Beſetzung bei zeitweiliger Vertretung 
aufs ernſtlichſte gefährden wolle. 

Der Antrag Struckmann wird hierauf mit 148 ge⸗ 
gen 134 Stimmen abgelehnt und der §. 471. nach den 
Beſch lüſſen der Commiſtion angenommen. 

$ 58: „Durch Anordnung der Lau des juſtizverwal⸗ 
tung kann wegen großer Entfernung des Landger.chts- 
ſitzes bei einem Amtsgerichte für den Bezirk eines oder 
mehrerer Amtsgerichte eine Straflammer gebildet und 
derſelben für dieſen Bezirk die Thätigkeit der Straf⸗ 
kammer des Landgerichtes als erkennenden Gerichts zu⸗ 
gewieſen werden. Die Beſetzung einer ſolchen Straf: 
kammer erfolgt aus Mitgliedern des Landesgerichts oder 
3 des Bedirks, für welchen die Kammer ge 


wird ird 


ieder werden dur 8 räſid La! 

ezeichnet. Die Verhandlung und Entſcheidung über 
das Nechtsmuttel der Berufung gegen die Urtheile der 
Schöffengerichte darf einer ſolchen Strafkammer nicht 
zugewieſen werden. 

Abg. Lasker glaubt ſehr großes Gewicht darauf 
legen zu müſſen, daß nicht allzu kleine Landgerichtsbe⸗ 
zirke gebildet würden. „Bei großen Landgerichtsbezirken 
werden aber namentlich in dünn bevölkerten Gegenden 
ſolche detachirte Strafkammern ohne große Vertheuerung 
und Verſchleppung der Straffachen und ohne Beläſtigung 
der Bevölkerung nicht zu entbehren ſein. Gebe man der 
Landes⸗Juſtizverwaltung ein ſolches Recht nicht, ſo 
werde man ſie dazu drängen, in Uebereinſtimmung mit 
den Wünſchen der betheiligten Bevölkerung gar zu kleine 
Landgerichtsbezirke zu formiren. Für Civilſachen, bei 
welchen die Parteien und vielfach auch die Zeugen nicht 
immer perſönlich am Sitze des Landgerichts zu erſcheinen 
brauchen, ſei die Lage eine ganz andere, als bei Straf⸗ 
ſachen, welche alle Betheiligten zum perſönſichen Gr: 
ſcheinen zwingen. Um Willkür in der Beſetzung einer 
0 n ſeien allerdings 
einige Cautelen erforderlich, welche jedoch zu finden auch 
nicht ſchwierig je. Man müſſe beſtimmen, daß die 
Kammer einen ſtändigen Vorſitzenden erhalte und daß 
die Mitglieder in gleicher Weiſe beſtellt werden, wie die 
ae der ftändigen Strafkammern bei den Land⸗ 
gerichten. Auch dlürfen nur die in dem Bezirk der de⸗ 
tachirten Kammer ſelbſt fungirenden Amtsrichter berufen 
werden. Nicht minder dürfe die Garantie der Beſtellung 
der Mitglieder auf eine beſtimmte Zeildauer, das Ge⸗ 
ſchäftsjahr, nicht fehlen. 5 

1 8 Hänel iſt allerdings geneigt, einem drin⸗ 
genden Bedülrfniſſe abzubelfen, aber der Vorſchlag fei 
doch bedenklich, 
Ständigkeit der Gerichte und ihrer Zuſammenſetzung 
und gebe der Landesjuſtizverwaltung eine den Mißbrauch 
nicht ausſchließende Befugniß. 

Gegen den zweiten Theil des Paragraphen ſprechen 
ſich die Vertreter der verbündeten Regierungen Miniſter 
Leonhardt und Oberregierungsrath Hanauer aus, 
indem fie bitten, die Regierungsvorlage anzunehmen, 
nach welcher die Zuſammenſetzung einer ſolchen Strof- 
kammer aus Amtsrichtern und Mitgliedern des Land⸗ 
gerichts erfolgen ſoll. Abg. Thilo und der Referent 
Miquel treten dagegen mit aller Entſchiedenheit für 
den Commiſſionsvorſchlag ein, der unverändert ange⸗ 
nommen wird. 

Der 5. Titel (8 58 4-80) handelt von den Shwur: 
gerichten. $ 58 a beftimmt: „Für die Verhandlung 
und Eutſcheidung von Strafſachen treten bei den 
ger ichten periodisch Schwurgerichte zuſammen.“ 
lantet: „Die Schwurgerichte ſind zuſtändig für die Ver⸗ 
brechen, welche nicht zur Zuſtändigkeit der Strafkammern 
oder * Reichsgerichts gehören.“ Hierzu beantragt 
Abg. Ans feld funterſtützt von den ſämmtlichen Mit⸗ 
gliedern der Serfhrittspartei) dem 8 59 folgende Faſſung 
zu geben: „Die Schwurgerichte find zuſtändig fiir die 


ermittelt Aufertisnssufträge an alle 8 


n 


e Man würde, wenn der 
Paragraph fiele, durch das ie in 

er Juſtiz⸗ 
gewahrt haben, aber gerade unten im Funda⸗ 
nente eine Lücke offen laſſen, durch welche der Einfluß 
der Juſtizverwaltung in die Gerichtspflege wieder ein⸗ 


Schwierigkeiten bereiten, dieſelben werden ſchließlich aber 


denn er verlaſſe den Grundſatz der] Die 


zu 


Mittwoch, 22 Hovember, (Abeud⸗Ausgabt.) 


Zeilung. 


— Preis pro Quartal 4,50 K., dur 


— — —————— ö¹̊4!ͤ ö42—4Ʒ᷑xi1— 


d Mostag früh. —- Beſtedunger Werben in der Axpedttion — mg Ro. 4 
die Boft bezogen 5 & — Juſerate oft 
astwärtigen Zeitungen zu Origisalpreiſen. 


en für die 


1876. 


und durchbricht völlig den Grundjaß, welchen wir von das reine Privilegium der Preſſe iſt. Ob nun dieſes 


vornherein der Prozeßordnung zu Grunde H t 
die Dreitheilung in Bezug auf die Zuſtändigkeit — 


der Schöffengerichte für Uebertretungen, der Landge⸗ zwölf 


elegt haben: Privilegium ein favorabile oder odiosum iſt, das hängt 


ab von den Beitftrömungen. In einer Conferenz von 
hervorragenden praktiſchen Juſtizbeamten des 


cichte für Vergehen und der Schwurgerichte für Vir⸗ Bundes, welche ich im Mai oder April abgehalten 


brechen, und ich bin deshalb 


gellen Gründen gegen dieſen Paragraphen. 


unächſt aus jurisdictio.] babe, bemerkte ein Mitglied der Conferenz, das mit 
Eg iſt nun dieſen Angelegenheiten ſehr vertraut iſt, daß er von den 


allerdings richtig, daß in Bezug auf jenen Grundfag | Geſchworenen ganz andere Urtheile gegen die ſocialiſtiſche 


noch andere Anomalien in der Vorlage 


herrſchen, aber | Preſſe erlangen werde, wie von einem Berufsrichter und 


dieſe find nothwend g. und eg iſt bei ihnen zu berück- die übrigen elf Mitglieder der Conferenz traten dieſem 
ichtigen, daß die Competenz bei ihnen von einer höhe⸗ Herrn —es war der Staatsanwalt Teſſendorf — bei. Man 


den Inſtanz auf eine niedere übertragen wurde, wie ſagt, das Privilegium der Preſſe, 
Vergehen auf die Schöffengerichte und Verbrechen auf] hält, fei lange 
die Strafkammern; in dem vorliegenden Fall ſoll jedoch dere in Baiern, 
einer niederen Inſtanz auf eine währt habe, könne man 
Für die Nothwendigkeit nicht zumuthen, dieſelbe aufzugeben und einen 
dieſer Maßregel führt man gewöhnlich als Hauptgrund ſchritt zu machen ) | 
Geſchwornen die Preßvergehen befler beur⸗ ſchen Staaten ein Rückſchritt 
f dem me ß nicht bewieſen. Mit demſelbe agen 
weil damit der ſie würden einen Fortſchritt machen, wenn ſie der übri⸗ 
werden würde, zen Ländergruppe ſich anſchließen. 
Richter die ich von rechtskundiger Seite erhalten habe, haben 
auf Aburtheilung find in früheren Zeiten in Baiern die Geſchworenen ganz 
gar 3 Freiſprechungen eintreten laſſen und in 
wie] der 
ich eine höhere Qualification der Geſchworenen aner⸗ | 3 
) daß der Berufsrichtir | erheben, weil man vorausſah, daß das eine ganz 
deſonders berufen fei, über Preßſachen zu urtheilen. Ich überflüſſige Mühe ſei 


die Competenz von 
göhere übertragen werden. 


in, daß die { 
heilen könnten, als die berufenen Richter; 
ch aber entſchieden widerſprechen, 
Grundgedanke des Geſetzes vernichtet 
daß nämlich berufene und 
neichbefähigt 
Ich ſelbſt 
niht ausſprechen, 


5 geſchworene 
in Bezug 

will mich 

denn 


über dieſe 


Frage 
ebenſo i 


wenig, 
kenne, kann ich auch behaupten, 


erlaube mir jedoch einige Worte mitzutheilen, 
einem Manne herrühren, 


in dieſe Verhältniſſe übertroffen wird: 
Collegen in Wien Herrn Glaſer. 5 
ordentlicher Profeſſor in einer Broſchüre: „Die 
ſt mehr as ein wohlbeſetztes Collegium ſtändiger, 
abhängiger, geſchäftskundiger Richter der 
geſetzt durch politiſche, nationale, religiöſe 


verleitet werden, 
und in die Gebiet 


unkenntuiß der Geſchworenen, die complicirten 
des Geſchäftsganges werden hier und da Schwierigkei⸗ 
ten und ſomit Gefahren bereiten, welche ſtändigen Rich: 
tercollegien fremd find“. 9 


Eine zweite Anomalie liegt darin, daß die Schwur⸗ 
gerichte periodiſch und in Folge deſſen nicht jeden Au⸗ 


wohl bei Verbrechen, wo es ſich 
Leben delt, fü 


ger abſolut nothwendig und als officielle Per 
fungiren; dies kann doch aber unmöglich 
gehen, das durch die Preſſe geſchieht, wie die Belei⸗ 
digung eines Nachtwächters oder Gensdarmen, obliga⸗ 
toriſch ſein. Dann kommt viertens in Betracht, daß in 
ſchwurgerichtlichen Sachen ſtets eine Vorunterſuchung 
eingeleitet werden ſoll. Wie vereinigt ſich das mit der 
Borſchrift, daß die Preßvergehen vor die Schwu 0 
kommen ſollen? Die Preßvergehen ſind ohne Zweifel 
diejenigen, die eine Vorunterſuchung am allerwenigſten 


erforderlich machen, weil ja der Thatbeſtand der ftraf- nie 
baren Handlung durch die Lettern auf dem Papier feſt welches der S 


vorliegt. Dann iſt im Allgemeinen zu bemerken — und 
das iſt die fünfte Anomalie — daß das ſchwurgericht⸗ 
liche Verfahren, das doch für wenige Capitalſachen be⸗ 
ſtimmt iſt, ſolenne und damit ſchwerfällige Formen hat. 
Wie ſoll ein ſolches ſolennes und ſchwerfälliges Ver⸗ 
fahren für gewöhnliche Preßvergehen gerechtfertigt ſein? 
Wenn ſich nun nach den verſchiedenſten Seiten hin der 
3 9a ſowohl in Bezug auf die Zuſtändigkeitsnormen 
als auf die Procedur als eine Anomalie barftellt, 
ſo kann ich nicht umhin zu ſagen, es handelt ſich hier 
darum, der Preſſe ein Ausnahmegericht oder, wenn ſie 


das lieber wollen, den Journaliſten ein Standesrecht Syſtem der Prozeßordnung durchbrochen iſt, 


zu gewähren, Und doch bat ſich das Haus ſtets mit 
Eutſchiedenheit gegen alle Standesgerichte, gegen jedes 
Ausnahmegericht erklärt. Die verbündeten Regierungen 
ſind davon ausgegangen, 
gunſten der Preſſe nicht zu gewähren ſeien; mit dem⸗ 
jelben Rechte dürfen Sie jagen, wir wollen auch nicht 
Ausnahmegeſetze zu Gunſten der Preſſe gewähren. Ich 
komme nun zu den politiſchen Bedenken. Es giebt 
einen Standpunkt, welcher folgendermaßen argumentirt: 
Die Jury iſt kein Rechtsinſtitut, ſondern ein politiſches 
Auſtitut. Von dieſem Standpunkte aus giebt es in 
Bezug auf die Zuständigkeit weiter keine Zweifel, da 
tagt man einfach: die Verbrechen, Vergehen, Ueber: 
tretungen poltifcher Natur werden von der ury ab⸗ 
genriheilt, alle übrigen Verbrechen vom Bern srichter. 
Ich brauche nun wohl nicht zu bemerken, daß 
ich auf dieſem Standpunkte nicht ſtehe. (Heiterkeit.) 
Täuſchen wir uns darüber nicht, daß das Jnſtitut der 
Jury dem Abend feines Lebens entgegengeht (Oho! 
Neiterkeit) und daß in der Morgendämmerung die 
Schöffengerichtsverfaſſung liegt (Ah! Heiterkeit). Die 
Jury iſt ein Kind der Selbſtverwaltung, diefe felbft 
aber ſagt ſich, meiner Ueberzeugung nach, von ihrem 
Kinde los. Es wird ſehr ſchwer, eine geeignete Jury 
zu bilden, indem die ſonſtigen Ehrenämker der Selbſt⸗ 


ede arge außerordentlich viel Perſonal den Urliſten 


der Jury, entziehen. Nun giebt es meiner Anſicht 
nach zwei Mittel, welche ſehr geeignet ſind, der 
Jury ein verfrühtes Ende zu bereiten: wenn man mitt⸗ 
lere Schöffengerichte bildet und fie ganz oder tbeil- 
weiſe zu einem politiſchen Inſtitute umbildet. 
Vom politiſchen Standpunkte aus betrachtet, iſt 
bemerken, daß die Vorſchiften des § 59 a. 


Verbrechen und Vergeben, welche nach den Beitimmune | vollſtändig mit diefem in Widerſpruch ftehen, denn das 


gen dieſes Geſetzes nicht zur Zuſtäudigkeit der 


„Die Schwargerichte find ferner 
Preſſe begangenen Ver⸗ 
Beleidigung, wenn die Ver⸗ 


2) für alle 
14, 53—55 kommen bei dieſen den 


Miniſter Leonhardt: ) 
zweifelhaft Anomalien nach den verſchiedenſten Seiten 


übrigen iſt ja gewiß, 
§ 59 a (von der Commiſſion Tendenz hat und daß viele politiſche Verbrechen und 


Der 8 59 a. enthält En 


daß nicht jedes Preßvergehen politische 


Vergehen nicht Preßvergehen ſind. Denn die Preſſe iſt 
ja nur ein Weg, um gew eſſe Tendenzen zu verfolgen. 
Ihm gleich ſteht jedenfalls die mündliche Rede in 
öffentlichen Verſammlungen und ſo haben denn die 


Die Beſtim⸗ 88 110 und 111 des Strafgeſetzbuchs ganz gleiche Vor⸗ 


ſchriften ſowohl für die ſtrafbaren Handlungen durch 
die Preſſe, wie für die durch Rede vor einer öffent⸗ 
lichen Menge begangenen. Ich glaube alſo, daß nach 
dieſer Richtung hin betrachtet der § 598 gar nicht halt⸗ 


bar iſt. Man darf vielmehr behaupten, daß der § 59a 


Jedenfalls find dieſe Worte ſich in feiner Ausführung insbefondere 
eines eifrigen Freundes der Jury von hoher Bedeutung. befaßt. 


genblick zur Aburtheilung qualificirt find, und daß man wahrhaft erſtaunt über 
um Leib und brauchen, 


1 


on ſche 
bei jedem Ver⸗ der 


daß Ausnahmegeſetze zu Uns periodiſch zuſammen. 


übertragen werde. . od 
jurisdictioneller noch ein politiſcher Grund. Wenn 


welches § 598 ent⸗ 
echtens in Süddeutſchland, ins beſon⸗ 
und da ſich die Einrichtung dort be⸗ 
es den ſüddeutſchen Staaten 
Rück⸗ 
Die Behauptung, daß den fübdent- 
zugemuthet würde, iſt gar 
n Kechte würde man ſagen, 


Nach Nachrichten, 


Rheinpfalz war man allmählich dahin gelangt, 
gar keine Aaklagen wegen Preßvergehen mehr zu 
Es 


(Widerſpruch!) iſt ja 


die von allerdings nicht zu leugnen, daß im Allgemeinen das 
h welcher von Niemand au Intereſſe 
Eifer in der Vertheidigung der Jury und an Einſicht rdd 
von meinem] das aus den Kundgebungen der Zeitungen erſehen babe 
1864 ſchried er als zu dem Zeitpunkte, N m, 
Jury führung der Schöffengerichtsverfaſſung in die Straf⸗ 
un⸗ prozeßordnung, durchgeführt werden ſollte. In der 
Gefahr aus⸗ füddentſchen Preſſe war entſchieden die Strömung zu 
Leidenſchaften Gunſten der Jury; 
fortgeriſſen, durch Declamationen und Sopbismen einer⸗ 
ıeiis, andrerſeits durch das Anſehen der Staatsanwalt⸗ } ı b 
ſchaft oder eines voreingenommenen Präſidenten vom glaube, einfach daraus, daß man in Süddeutſchland, 
richtigen Wege abgelenkt zu werden. Sie kann leichter inſonderheit 
ihre richterliche Stellung zu vergeſſen Vertrauen ſchenkt (Obo!), 
e des Geſetzgebers oder Begnadigers hat. (Rufe: Oho! 
hinüberzugreifen Der Mangel an Uebung, die Rechts⸗ erklären, daß 


für die Jury in Süddentſchland bei 
Weitem lebhafter iſt als in Norddeutſchland, wie ich 


als die liberale Reform, die Ein⸗ 


in der norddeutſchen dagegen war 
Wie erklärt es ſich, daß eine 


man äußerſt getheilt. 
in Deutſchland beſteht? 


ſolche Verſchiedenheit 


in Baiern, dem Berufsrichter nicht das 
was er in Norddeutſchland 
Nein!) Und das möchte ſich daraus 
in Baiern die großen ſtaatsrechtlichen 


Formen Garantien, welche das vorliegende Geſetz enthält, früher 


nicht beſtanden haben. (Beifall rechts.) ea 

Abg. Frankenburger: Der Juſtizminiſter hat 
auch mit Baiern 
Ich gehöre dieſem Lande an und ſtehe ſeit 
25 Jahren in einer reichen Praxis gerade bezüglich der 
Fragen, um die es ſich bier handelt. Ich bin aber 
die, ich muß den Ausdruck ge⸗ 
geradezu schlechten Gründe (Bewegung), die 

5 Auſchauung und g den 


u 


zuſtizminiſter fei, der die Abſicht Gebe daß Inſtitut 
ee für Preßſachen in Deutſchland 
und alſo auch in Süddeutſchland zu Grabe zu tragen. 
Er iſt der Hauptfeind dieſes Inſtitutes; und ich habe 
heute mit einer gewiſſen Furcht erwartet aus ſeinem 
Munde gegen die Aufrechterhaltung des Inſtitutes ge⸗ 
wichtige Gründe zu vernehmen. Aber ich muß jetzt ge⸗ 


rgerichte | ftehen, daß die von ihm vorgebrachten Gründe nur ben. 


jenigen Juriſten nicht blos, ſondern auch Laien mit Erfolg 
vorgetragen werden können, welche das 1 gar 
ht kennen. Er ſelbſt giebt zu, daß das Syſtem, 
trafprozeßordnung zu Grunde liegt, 
einheitlich nicht aufrecht erhalten werden könne, daß es 
in mehr als einer Beziehung durchbrochen ſei; nun 
führt er aus, es ſei völlig unrichtig und unpaſſend, 
daß durch den § 59a das Syſtem in der Weiſe durch⸗ 
brochen würde, daß die . von unten nach 
oben übertragen werde, während regelmäßig in der 
Prozeßordnung die Re eg von oben nach unten 
as iſt doch wahrlich weder ein 


andere gewichtige Gründe für ein Inſtitnut ſprechen, 
ſo kann man doch, wenn einmal überhaupt ah 
ein 
Gewicht daranf legen wollen, ob die Durchbrechung 
von oben nach unten oder von unten nach oben ge⸗ 
ſchicht. Er führt vor, die Geſchworenen treten nur 
Gewiß mag es in vielen 
Fällen für die Partei erwün cht ſein, ein 
raſches Urtheil zu haben: Allein auch da, 
wo bisher die Preßſachen von den ordent⸗ 
lichen und gewöbulichen Gerichten abgeurtheilt 
wurden, hat erfahrungsmäßig die Aburtheilung ſtets 


ebenſo lange auf ſich warten laſſen, als in den Ländern, 


wo Geſchworene urtheilten. (Schr wahr!) Kann man 
in der Taat im Ernſt mit ſolchen jurisdictionellen 
Gründen einer Frage von ſo außerordentlich hoher Be⸗ 


deutung entgegentreten wollen? Was die politiſchen 


Gründe betrifft, ſo wäre es allerdings nur conſequent, 
nicht blos die Preßſachen, ſondern auch alle politiſchen 
Verbrechen und Vergehen durch Geſchworene aburtheilen 
zu laſſen. Aber der Juſtizminiſter, der meines Wiſſens 
der Verweiſung der übe igen politiſchen Vergehen und 
Verbrechen an die Geſchworenen noch mehr abhold 
iſt, als der Verweiſung der Preßvergehen an 
dieſelben, wird doch wohl mit einem folchen 
Einwand nicht kämpfen dürfen. (Sehr gut! links.) 
Gewiß würden wir es viel lieber ſehen, daß alle poli⸗ 
tiſchen Delicte den Geſchworenen zugewieſen würden, 
weil wir meinen, daß ſie die beſten Urtheiler darüber 
ſind; aber wir beſcheiden uns mit dieſer Abſchlagszah⸗ 
lung, für die wir aus einer 28jäbrigen Erfahrung das 
Zeugniß anführen können, daß weder das Staats, noch 
das Gemeindeintereſſe unter = Einrichtung Schaden 
gelitten, ſondern daß ſie zum Wohle beider gedient und 
gewirkt hat. Bei dieſer Gelegenheit hat der Juſtiz⸗ 
miniſter gemeint, dem Geſchworenen⸗Inſtitut aus Grün⸗ 
den der mehr um ſich greifenden Selbſtverwaltung den 
baldigen Tod zu prophezeien. Dem gegenüber gebe ich 
zu bedenken, daß die Geſchworenen das erſte Element 
waren, das aus den Laien im die Gerichtsbarkeit einge⸗ 
führt wurde, und daß das Volk wohl kaum zu Gunſten 
der Selbſtverwaltung von dem einmal erworbenen Rechte 
der Geſchworenen irgend etwas abzugeben geneigt ſein 
möchte. Uns in Baiern hat es an dem nöthigen und 
paſſenden Material für die Geſchworenen noch niemals 
gefehlt. Aber einen wirklichen Todesſtoß verſetzen Sie 
nach meiner Ueberzeugung dem Inſtitut der Geſchwore⸗ 
nengerichte in dem Augenblick, wo fie es aus⸗ 
ſchließen von der Aburtheilung der Preßſachen. (Sehr 


m 


7 


1 dr 
rn De 


1 155 er 
erer, 


9 zu links.) Sie hören in unſerer Heimath gerade bie trug die bekannten Argumente gegen den Com- der großen Hülfsquellen des ruſſiſchen Reiches] trag zu erhöhen. Von Seiten des Bundesraths 
8 sans 1 ent en wenn man uns nicht das miſſionsvorſchlag vor. Seinen Ausführungen trat dazu doch nur mittelſt einer ſchweren Belaftung | wurde jedoch die Erklärung abgegeben, daß mit 
a Weichen oe a He 2 der Nürnberger Rechtsanwalt Frandenburger|jeiner Finanzen und damit feiner ganzen Volks⸗ dem gegenwärtigen niedrigeren Anſatze durchaus 
er Urtheiler find, dann verlieren wir allerdı un die Frede mit großer Schärfe entgegen. Geſtützt auf die in wirthſchaft im Stande fein, der es ohnehin anf nicht eine Verletzung des etatsrechtlichen Grund⸗ 
5 in den anderen gewöhnlichen Straſſachen 8 ſeiner baieriſchen Heimath in einer 28jährigen Kapital gebricht. Sollte in Folge deſſen die ſatzes, nach welchem für die Verausgabung der Ge⸗ 
= Gerade die Aburtheilung über politiſche und Preßver⸗ Praxis gemachten Erfahrungen brachte dieſer die ruſſiſche Finanzleitung nicht endlich eine Wahrheit hälter lediglich die Etatsſätze maßgebend find, beab⸗ 
7 gehen iſt ſo recht eigentlich die Aufgabe der Geſchworenen⸗ Gründe vor, welche für die Competenz der Schwur⸗ erkennen, gegen die ſie bisher gewaltſam die ſſichtigt ſei, ſondern daß es ſich ausſchließlich um die 
5 erihte, und in ganz Süddeutſchland iſt allgemein die eben in Preßſachen ſprechen. Dabei betonte er] Augen geſchloſſen: die Wahrheit, daß Rußland] Befeitigung eines irrthümlichen a im vorjäh⸗ 
nficht rd daß eigentlich vor die Arn eſonders, daß es nicht allein darauf ankomme, nicht reich genug iſt, die ungeheure Verſchwendung rigen Budget handle. Nach dieſer Erklärung blieb 
50 = erteben Be Verbrechen, weiche gegen den daß gerecht geurtheilt werde, ſondern hauptſächlich einer künſtlichen Induſtrie mittelſt hoher Schutz- die betreffende Poſition ohne Beanſtandung. 
else 105 ee un Bir ei + pair darauf, daß das Volk auch den Glauben an dieſe] zölle weiter zu treiben? Sollten die Leiter der] Die Commiſſion für den Geſetzentwurf, betreffend 
ändig irrige Anficht 5 0 der Jufti e Gerechtigkeit habe. Schließlich bekämpfte derfruſſiſchen Finanzen nicht begreifen, daß der ge: die Unterſuchung von Seeunfällen, hat ihre 
l 3 lich Redner auch den Ausweg, die Competenz der] waltige Bodenreichthum Rußlands fo lange un- Berathung geſtern Abend bis zu § 15 der Vorlage 
Schwurgerichte in Baiern und Baden allein in verſchloſſen daliegt, als der natürliche Austauſchſ fortgeführt. Das Intereſſe concentrirte ſich faſt 
dem heutigen Umfange zu belaſſen. Alsdann] mit Ländern von entwickelter Induſtrie verwehrt ausſchließlich auf § 10, welcher von der Befähigung 
wurde die Debatte auf heute vertagt. wird? Es wird wohl mit Recht angenommen, zu dem Amte eines Beiſitzers in einem Seeamt 
Ueber die Aufgabe, welcher ſich das Reich] daß nicht bloß wirthſchaftspolitiſche, ſondern auckf handelt. Von vielen Seiten wurde geltend ge⸗ 
demnächſt in Bezug auf die Reform der Steuer: national⸗politiſche Gründe bisher das Ihrige ge macht, wie wünſchenswerth es ſei, Marine⸗ 
Verhältniſſe zu unterziehen haben wird, ſchreibt than haben, die ruſſiſche Regierung bei den ſoffiziere als Beiſitzer heranziehen zu können. 
der Abg. Wehrenpfennig in dem November: Schutzzollſyſtem feſtzuhalten. Die Scheu, die Be Ferner betonte man als zweckmäßig, die Beſtim⸗ 
hefte der „Preußiſchen Jahrbücher“: „In der [rührungspunfte des ruſſiſchen Volkes mit der] mungen dieſes Paragraphen den entſprechenden 
Steuerpolitik der Reichsregierung muß ein natio⸗ Nationen des Weſtens zu vermehren, ſtand vielleicht] Beſtimmungen der neuen Straſprozeßordnung 
naler, die Einheit fördernder Impuls ſtecken, nur] von allen Erwägungen oben an. Wenn nun abe: adäquat zu geſtalten; ganz beſonderen Anſtoß aber 
dann wird fie eine bewegende, die Volksvertretung in Folge eines längeren Kriegszuſtandes ein rege: erregte der Satz: „Wo es an Beſtimmungen über 
gewinnende Kraft haben. Man will die Brau- Verkehr zwiſchen Deutſchland und Rußland ſic das Geſchworenenamt fehlt (dieſe ſind nach dem 
ſteuer jo hoch ſetzen, als fie in Baiern iſt, vermag entwickelt, wenn Regierung und Volk in Rußlan ] Paragraphen maßgebend für die Qualification zum 
aber nicht entfernt auch nur den Wahrfcheinlich- die Ueberzeugung gewinnen, daß Deutſchland [Beiſitzeramte) find von den Landesregierungen die 
keits⸗Beweis zu führen, daß Baiern ſich nach Her: welches dem ruſſiſchen Reich in einer ſchweren erforderlichen Anordnungen zu treffen.“ Nachdem 
ſtellung der Gleichheit bewegen laſſen werde, die] Kriſis gute und treue Nachbarſchaft gehalten indeß von Seiten der Vertreter des Bundesraths 
Erträge der Steuer in Einen Topf zu werfen. Man] keinen Anlaß zu der Beſorgniß geben kann, be fallen dieſen Vorſchlägen theils formelle, theils 
ſchlägt die ſogenannte Börſenſteuer vor, deren un gehemmterem Verkehr auflöſende Tendenzen nad | materielle Gründe entgegengefegt und auch die 
Gerechtigkeit mit Rückſicht auf die Stempellaſten Rußland zu tragen, jo führt dies vielleicht zu] Unadkömmlichkeit der Marineoffiziere im Intereſſe 
gr Staatsgewalt, und daher bei allen Angriffen auf des Immobilienbeſitzes von den National einem dauernden Umſchwung der rufſiſchen] des Dienſtes betont worden war, wurden die be⸗ 
1 5 im dem Scheine, als ob er völlig un“ liberalen ebenſo anerkannt iſt als von den Conſer⸗ Handelspolitik, deſſen Folgen für Deutichland, [züglichen Anträge mit geringer Majorität abge⸗ 
n um nn nee (Sehr vativen, und man motivirt die Steuer durch eine für Europa unermeplic) fein können. — Noch ein lehnt und nur im letzten Abſatze die Aenderung 
JJ (%% % %%% Ä getroffen, an bie Diäten wege fttt aus 
: NUR, een e d jetzi ürki Zänder i ichsmitteln zu leiſten find. 
die Geſchworenen abhängiger ſeien, wie die Berufszichter. des Geſchäftsverkehrs und dem Wachsthum der auf dem Schauplatz des jetzigen türkiſchen Länder Landesmitteln, aus Reich 3 
In den Fragen, um die es fid handelt, ift offenbar das mobilen Werthe nicht nachgekommenen Stempel: beſitzes eine mehr oder minder ausgebreite | Die wenigen in den folgenden Paragraphen vor⸗ 
reine Gegentheil der Fall. Ich erinnere nur daran, daß geſetzgebung. Aber während man dieſe mit vollem herrſchende Stellung erlangen, ſo kann es dieſe genommenen Aenderungen ſind ohne Erheblichkeit. 
allein ſchon wegen des Avancements der Berufs Grun einſeitig und ungerecht, eine Ruine] Stellung gegen die Eiferſucht aller großen Han] — Der Präſident des Reichskanzleramtes ſprach 
richter in einer gewiſſen Abhängigkeit von der Staats- nennt, — läßt man gleichwohl die Ruine] dels-Nationen nur unter der Bedingung behaup | fi} bei der erſten Berathung des einer Commiſſion 
. ftebt; Ai ift dies ſicher fein Vorwurf, aber wel: ftehen und baut ein Bretterhaus daneben. Wenn] ten, daß es ſelbſt in dieſen, für den Handel fı zur Vorberathung überwieſenen Antrages der 
= ehrliche Penn a 1 leugnen wol-] die Börſenſteuer iſolirt bleibt, jo wird fie den] wichtigen Gegenden keiner engherzigen und aus Abgg. Mosle und Genoſſen, wonach die Verwal⸗ 
E anabkänkiser eſchworene nich im Reichsfinanzen den dürftigen Zuſchuß von 6 Mill ſchließlichen Handelspolitik huldigt. So würde tung der Seeſchifffahrtszeichen an den Küften 
Mark bringen und nicht einmal jenen tendenziöfen ein folder Erwerb der ruſſiſchen Macht kaum an: und auf den Flußrevieren, ſoweit dieſelben von 
Agitatoren den Mund ſtopfen, welche nicht wifjen | ders als von günſtiger Rückwirkung fein können Seeſchiffern befahren werden, einer einheitlichen 
oder ihrem Publicum nicht ſagen, daß die Hälfte] auf die Handelspolitik für das ganze Reich. Keiner] Regelung unter Oberaufſicht des Reiches unter⸗ 
zenes Betrags durch die Steuer auf inländiſche] Nation aber käme ein Einlenken der ruffiihen Han- zogen werden ſoll, auffallender Weiſe aus Compe⸗ 
Papiere, alſo auf die Obligationen, welche die] delspolitik in freiſinnige Bahnen in ſolchem Grad: tenz-Rüdfichten gegen den Antrag, aus. Durch 
Communen, die Kreiscorporationen, die Pfand- zu Gute, wie Deutſchland“. Das Zuſammentreffer] das Reichsgeſetz vom 3. März 1873 erhielt ja der 
briefgeſellſchaften, die Eiſenbahnen u. ſ. w. aus-] dieſes Artikels mit einer verwandten infpirirter Art. 4 Nr. 9 der Reichsverfaſſung ausdrücklich 
| geben, aufgebracht werden fol. Der berechtigte] Notiz in demſelben Blatte (ſiehe in unſerem Ioca- einen Zuſatz, wonach die Seeſchifffahrtszeichen der 
0 berale Geſin Hrund der Agitation, die Härte des Immobilien- len Theile) läßt die Vermuthung zu, daß dieſ. „ der Geſetzgebung des Reiches 
den S ſtempels bleibt ja beſtehen. Wird die Börſenſteuer] Ausführungen zum Theil mit Anſchauungen ge überwieſen find. Uebrigens hören wir, daß auch 
aber in Verbindung geſetzt mit der Stempelgefet: |wifjer Berliner maßgebenden Kreiſe überein [Mecklenburg, Oldenburg, Lübeck und Hamburg 
gebung überhaupt, hat man die Energie von den | itimmen. E gegen den in Rede ftehenden Antrag find. 
Einzelſtaaten zu fordern, daß dieſer Theil ihres In Polen ſucht die dale Polizei noch — Bis zum Kriege 1870 war auf der 
Steuerweſens an das Reich gezogen, gleichmäßig immer nach Inſurgenten, Verhaftungen find ar preußiſchen Kriegsakademie, auf welcher bekannt⸗ 
geſtaltet und für ihre Unterthanen erleichtert werde, der Tagesordnung, man ſpionirt nach Werbe lich eine Anzahl Officiere aller Waffen in drei 
ſo hat man zu Bundesgenoſſen alle Diejenigen, | Bureaux für die in der Türkei in der Bildung be monatlichen Curſen höhere Militär⸗Wiſſenſchaft 
welche die Reichsfinanzen ſtärken, die Ruinen in] griffene polniſche Legion. Die Ruſſen zeigen ſolchen] ſtudiren, um demnächſt im Generalſtabe verwandt 
einen, den heutigen Wirthſchaftsverhältniſſen ent- | Argwohn, daß im Falle des Ausbruches dez zu werden, die ruſſiſche Sprache kein 7 
ſprechenden Bau verwandeln und der thatſächlich!] ruſſiſch-türkiſchen Krieges die Verhängung des ſtand des Unterrichts. Seit dem Friedensſchluſſe 
1871 jedoch iſt dieſe Sprache in ſämmtlichen Curſen 
auf dem Lectionsplan und werden die die Akademie 
verlaſſenden und zu ihren betreffenden Regimentern 
zurückkehrenden Herren Officiere einer Prüfung 
auch im Ruſſiſchen unterworfen. 


daß die Berufsrichter in Süddeutſchland und namentlich 

in Baiern eine geringere Autorität und ein geringeres 
Vertrauen beſäßen als die Richter in Norddeutſchland. 

Ich will nicht jagen im Gegentheil. Ader das muß 
ich doch bemerken, als feiner Zeit über gewiſſe Beſchlüſſe 
des Preußiſchen Obertribunals fo viel geredet und ges 
ſchrieben wurde, da warfen unſere Richter in Baiern ſich 
in die Bruſt und ſagten: fo etwas wagt man doch 
nicht bei uns; ſolche Vorwürfe hat man gegen uns 
doch noch nicht erhoben. (Hört! links. Sehr wahr!) 
Unſere Richter genießen volles Vertrauen, aber ſie 
nehmen es da nicht in Anſpruch, wo ſie glauben, daß 
Andere mehr geeignet ſind, über beſtimmte Delicte zu 
urtheilen, und hierzu gehören in erſter Linie die Preß⸗ 
Delicte. Unſere Richter meinen eben, daß das Ver⸗ 
trauen gegen ſie beſſer gewahrt bleibt, wenn ſie in 
Preßſachen nicht aburtheilen. (Sehr richtig! links.) 
Es kommt la nicht allein darauf an, daß richtig und 
gerecht geurtheilt wird, ſondern im hohen Grade auch 
darauf an, daß das Volk das Vertrauen und den 
Glauben babe, daß recht geurtheilt wird. (Sehr wahr!) 
Der Richter iſt immer der Mitvertreter und Mitträger 


igeres und unpartei ' ſcheres 
erufsrichter überall da, wo 
Rechtsfragen, ſondern um 


e 5 wie in Preßangelegenheiten 


vorhandenen einſeitigen und darum ungerechten Belagerungs-Zuſtandes wohl nicht ausbleiben 
Belaſtung des Grundbeſitzes ein Ende machen] wird. Wenn von Warſchau geſchrieben wird, mar 
wollen. erwarte dort in officiellen Kreiſen die gleiche Maß⸗ 
Die Schwierigkeiten einer ſolchen Reform regel ſeitens Preußens in Bezug auf die Provinz 

üre machte, eine Bes en ja auf der Hand. Zur Zeit fehlt es uns] Poſen, ird d Li 
dl Pfordten enthalten jollte, | ſelbſt ne 5 . 0 
ſie das in N Einzelne kleine Staaten kennen die Stempelſteuer 
emand anders ar nicht, haben andere Namen dafür oder ver⸗ 
tehen unter dem Namen einen anderen Inhalt. 
Es wird vielfach ſchwer ſein, zwiſchen den Gerichts⸗ 


Omm 7 mae: 


e ng Um ſei Yı B- | 1 
leute vor Repreſſalien zu bewahren, läßt das Haupt 
der polniſchen Adelspartei, der mit den Orleans' 


al g des Actienge eth wird, wie di „Vöſſ. 2 
Ztg.“ hört, auch die ſowohl durch das Handel ⸗ 
geſetzbuch als das Geſetz vom 11. Juni 1870 nech 
verſchwägerte Fürſt Czartoriski in Paris, nach] nicht beſtimmt gelöfte Frage über die Abſetzbarkeit 
en obigem Telegramm alle Gerüchte über Aufſtands [der Mitglieder des Aufſichtsraths einer Actien⸗ 
(Heiterkeit) koſten und der Steuer auf den Beſitzwechſel von | pläne dementiren. Des Fürſten Wort hat freilich] Geſellſchaft durch die General⸗Verſammlung der 
Fr genauer ge. Immobilien und Mobilien zu unterſcheiden.] zunächſt nur für feine Partei Bedeutung, die radicale | Actionäre zur Entſcheidung gebracht werden. Dabei 
morenen nicht Ferner ſtellen die 1 welche bei Kauf.] Revolutionspartei unter den Emigranten wird ſich dürften auch Vorkehrungen gegen die bei Generals 
verträgen über Grundſtücke, Häuſer und anderes kaum abhalten laſſen, ihren Landsleuten in der Verſammlungen vorgekommenen ſogenannten Stroh⸗ 
Gegenſtände im Verhältniß zum Kaufwerth ver: | Heimath neue Bedrängniſſe zu bereiten. männer getroffen und die Artikel 224, zweiter Ab⸗ 
langt werden, eine ſehr verſchiedene Scala dar. Der Telegraph bläſt ee aus England ſſatz, 225 und 225n des 1 deutſchen 
Sie find nicht überall fo hoch wie in Preußen, wo] wieder eitel Frieden, man will in London wiſſen,] Handelsgeſetzbuches erläutert, beziehentlich geän⸗ 
bei dem Verkauf von liegenden Gründen 1 pCt., daß der Marquis von Salisbury vom Fürſten] dert werden. ? 
von landwirthſchaftlichen Inventarien, industriellen | Bismarck direct zu der Reiſe nach Berlin aufge] — Dem Vernehmen nach ſoll in naher Zeit 
oder anderen Producten 1; pCt. des Kaufpreiſes | fordert worden ſei. Die „Times“ erachtet dieſef mit Ausprägung von Fünf⸗Markſtücken in 
gegeben werden muß, während die Werthpapiere] Beſprechung für höchſt wichtig, in ſo fern Bismarck Gold vorgegangen werden, die nach der jetzt ein⸗ 
und ihr Beſitzwechſel frei ausgehen. Aber Preußen] mit gewohnter Offenheit ihm wahrſcheinlich Deutſch— geführten Terminologie halbe Kronen heißen 
allein iſt ſchon 8 des Reichs und die einſeitige[lands Gedanken und Rußlands Abſichten dar-] würden. Zunächſt wird beabſichtigt, dieſe bis auf 
Laſt, die auf feinen grundbeſitzenden Klaſſen ruht, legen werde. Höhe von 80 Mill. Mark prägen zu laſſen. 
erſtreckt ſich auch au den größeren Theil des In Oeſterreich glaubt man aber weder an 9 Poſen, 21. Nov. Im vorigen Jahre machte 
Reſtes von Deutſchland. Die Bundesregierungen] die engliſchen noch an die ruſſiſchen Friedenstöne.] der Vorſtand des hieſigen Handwerker⸗Vereins den 
ſollten wenigſtens fo bald als möglich dafür] Das Wiener „Tageblatt“ meldet, England habe Verſuch, die Bildungsvereine der Provinz in 
ſorgen, daß die thatſächlichen Steuerverhältniſſef mit der Türkei eine förmliche Allianz ſeinen Provinzial⸗Verband zuſammenzufaſſen. Der 
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F nung bin, amtlich zufammengeftellt und veröffentlicht und daß] geſchloſſen, ſich zur Stellung vou 100000 Verſuch gelang, aber die beigetretenen Vereine 

durch dieſes Material eine ſichere Grundlage für] Mann verpflichtet und Geldhilfe verſprochen [hatten zum Theil mit innern Schwierigkeiten zu 
| renen die Preßproceſſe laſſen würde. die weiteren Erwägungen geſchaffen würde. Es] Das öſterreichiſche Pferdeausfuhrverbot zeugtſ kämpfen, zum Theil waren fie an abgelegenen 
pelte wird den Einzelſtaaten immer ſchwerer werden, auff auch von der Ausſichtsloſigkeit der Friedens-] Orten conſtituirt, und bedurften zu großer und zu 


ihre ſelbſtſtändigen Einnahmequellen zu Gunſten | hoffnungen und iſt wohl zunächſt ein Freundſchafts⸗] nachhaltiger Unterſtützung, als daß ſie den in's 
15 Niecge A a Aber der 85 Zu-] dienſt gegen Rußland, das verhindert werden ſoll,] Leben gerufenen Provinzial-Verband hätten fördern 
ſammenhang des Stempels auf immobile und auf] das große ungariſche Pferdedepot zu entleeren, können. In Gneſen, Rawitſch, Liſſe und ſogar in 
mobile Werthe läßt ſich doch nicht ableugnen und welches Oeſterreich ſelbſt vielleicht bald brauchen | Bromberg hatten die ältern Vereine eine Kriſis zu 
Niemand wird behaupten, daß dieſer zweite Theil] kann. t . lbeſtehen, die noch jetzt nicht überwunden zu fein 
des Stempelgebiets, daß die Börſenſteuer von den Aus Bulgarien wird gemeldet, daß Sofia ſcheint. Die Vortragsreiſe des Wanderlehrers 
Einzelſtaaten in die Hand genommen werden könne.] von Vaſchiboſuüks, welche vom Kriegsſchauplatz] Julius Keller, die von Poſen aus angeregt wurde, 
Sie muß bei der engen Verbindung des deutichen |heimfehrten, theilweiſe eingeäſchert wurde. hatte ebenfalls nicht ſolche Erfolge wie anderwärts 
Geſchäftsverkehrs vom Reich aus für alle Theile] Beabſichtigt war es, den Brand den Chriſten in aufzuweiſen, erſt jetzt ſcheinen in Koſten, Birnbaum 
gleichmäßig auferlegt werden. Für das, was die die Schuhe zu ſchieben, um ein Mafjacre zu pro: und Meſeritz Bildungsvereine in's Leben gerufen 
inzelſtaaten opfern, gewinnen fe den entipredhen- | oociren. Den Bemühungen des Gouverneurs] zu werden, die der vorjährigen Anregung ent⸗ 
den Theil an Matricularbeiträgen. Außerdem aber] Asmed Mazhar Paſchas gelang es, Gewaltthaten ſtammen. Der Zweifel, ob die verſuchten Beziehungen 
könnte eine Theilung des Stempelertrags je zur] zu verhindern. 5 N weiter geführt werden ſollten, wurde vor Kurzem glüd- 
Hälfte eintreten. Damit wäre auch dem Bedenken [Berichtigung.] In der geſtrigen politifchen | lich von Landsberg aus gelöſt. Von hier machte 
vorgebeugt, daß das bewegliche Element der] Ueberſicht wollten wir die „Poliſh Hiſtorical man den Vorſchlag eines Neumärkiſch⸗Poſener 
Matricularbeiträge durch die Reichsſtempelſteuer zu Society“ in London natürlich nicht, wie ein] Verbandes und der Poſener Handwerker⸗Verein 
ſehr verſchwinden möchte. Eine Reform von ſolcher] Druckfehler uns ſagen läßt, als ein „Plenarium“ folgte mit Genugthuung der erhaltenen Einladung 
Schwierigkeit und Bedeutung kann von dem bezeichnen, ſondern als einen „Polenverein“. zum Anſchluſſe. Am 12. November hat eine 
Parlament wohl angeregt, aber ohne den energischen | — . ñũñÄĩéſ— conſtituirende Verſammlung zu Landsberg ſtatt⸗ 
Willen und Entſchluß der Reichsregierung nicht Deutſchland. Ae an der ſich auch der Generalſeeretär des 
durchgeführt werden. Iſt dieſer Wille da, jo iſtf N. Berlin, 21. Novbr. Die Budgeteom-⸗ Berliner Vereins H., Lippert und der Wander⸗ 
uns um das Gelingen nicht bange. Denn ſehrſmiſſion des Reichstags hat die Frage der Deckung lehrer Keller betheiligten. Der Landtagsabg. 
ſtarke ideale und reale Mächte werden dazu mit⸗ des ſog. Defieits in dem Etat Für das 1. Quar- [Nöftel wurde zum Verbandsdirector gewählt und 
wirken — das Intereſſe aller nationalgeſinnten tal 1877 dahin entſchieden, daß die Einnahmen aus ſes iſt Ausſicht vorhanden, daß unter den 
Parteien an der Stärkung des Reichs, das In⸗[der Rübenzuckerſteuer um 8 ½ Millionen er-] Auſpicien dieſes ſehr thätigen Mannes die Inter⸗ 
tereſſe aller unbefangenen Parteien an einer ge- höht und die noch weiter zu deckenden 3 Millionen |efjen des neuen Vereins allſeitig ſich ausdehnen 
rechten und gleichmäßigen Steuervertheilung und [auf die Ueberſchüſſe von 1875 angewieſen werben. | werden. Unſer Handwerker⸗Verein in Poſen hat 
das Intereſſe der einſeitig belafteten grunpbefisen: | Die Ausgabe von 3 Millionen Mk. Schatzſchei- mit der Ungunſt der Zeit ebenfalls zu rechnen, 
den Klaſſen an der Erleichterung des Drucks, uber nen, welche bekanntlich von anderer Seite bean-] doch gelingt es noch immer, ihn über Waſſer zu 
den ſie mit vollem Grund ſich beklagen.“ tragt war, wurde nicht für opportun befunden. halten; wir haben eine Bibliothek von mehr als 1000 
Die Berliner „Poſt“, welche jetzt von den] Im Uebrigen hat die Commiſſion ſämmtliche ihr Bänden und ein ſtändiges Capital von 800 Thlr., 
Berliner Blättern conſervativer Richtung am mei- überwieſenen Theile des Etats unverändert gelaſſen.] das jährlich um die Zinſen und circa 50 Thlr. 
ſten mit Regierungskreiſen Fühlung hat, bringt] Zu einer budgetrechtlichen Diseuſſion gab das Ge⸗]wächſt. Außerdem ſind von dem Vorſtande 
heute einen Leitartikel über „den eee halt des Generalarztes der Marine Anlaß. inſtruirende Excurſionen in's Leben gerufen, die 
Druck und die Kriegs gefahr“, in welchem ſie zu] Hier hatte die Regierung einen weſentlich niedri⸗ großen Anklang gefunden haben, ſelbſt wenn 
folgenden Schlüſſen kommt: „Sollte Rußlandheuteſ geren Betrag in Anſatz gebracht, als im Vorjahr. größere Entfernungen angeſtrebt werden. Im 
zu einem großen Kriege gezwungen werden und Aus der Mitte der Commiſſion wurde dagegen der nächſten Sommer hoffen wir z. B. Danzig einen 
denſelben erfolgreich durchführen, jo würde es trotz! Antrag geftellt, die Poſition auf den früheren Be- Beſuch abſtatten zu können, natürlich nicht mit 
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Danzig, 22. November. 
a Wie in der vorgeſtrigen, ſo war es auch in der 
3 eſtrigen Sitzung des Reichstages wieder aus⸗ 
ſchließlich der preußiſche Juſtizminiſter, welcher 
den Commiſſionsvorſchlägen zu den Juſtizgeſetzen 
auf das e e entgegentrat. Zunächſt richtete 
ſich ſein Widerſpruch gegen einen Paragraphen, 
welcher von der zeitweiligen Vertretung eines Mit⸗ 
una bei einem Landgerichte oder der zeitweiligen 
ertretung einer Richterſtelle handelt. Dieſer 
gruß war in der Commiſſion fo formulirt, 
daß er geeignet war, der Wiederkehr von Vor⸗ 
kommniſſen, wie ſie von der bekannten Verwendung 
z von Hilfsrichtern beim Obertribunal in der 
| Conflictszeit her erinnerlich find, wirkſam oe 
* beugen. An dieſer Abſicht ließ der Abg. Lasker 
8 keinen Zweifel. Dagegen behauptete Miniſter 
- Leonhardt, daß die praktiſchen Erforderniſſe der 
3 Rechtspflege durch ſolche Beſtimmungen ſchwer ge- 
ſchädigt werden könnten. Um gewiſſe formale Be⸗ 
denken zu beſchwichtigen, beantragte dann der Abg. 
Struckmann die Surädnemmerumg des Para⸗ 
graphen an die Commiſſion behufs anderer Redigi⸗ 
5 rung. Dem trat indeß der wi Windthorſt 
entgegen, obſchon der Abg. Lasker ausdrücklich 
verſicherte, daß das Prinzip in der Commiſſion 
vollſtändig intact bleiben werde. Der Antrag auf 
Zaurückweiſung an die Commiſſion wurde abge: 
lehnt und darauf der Paragraph ſelbſt mit großer 
Majorität angenommen. 
7 In der Debatte über die Zuſtändigkeit der 
Schwurgerichte in Preßſachen kam man geſtern 
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nicht über die Anfänge heraus. Der Juſtizminiſter 
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300 Mitgliedern, aber doch mit 40-50. — Unſere 
Stadtverordnetenwahlen find auf den 28., 
29. und 30. d. Mts. angeſetzt. Das deutſche 
Wahlcomits hat ſeine Candidaten ernannt, und 
wird in der folgenden Woche vor die Bezirks⸗ 
Verſammlungen treten, nachdem es ihm gelungen, 
alle Zwiſtigkeiten, die früher zwiſchen dem Wahl⸗ 
verein und dem Bürgerverein beſtanden, zu heben, 
ein Umſtand, der den polniſchen Wählern 
große Schmerzen verurſacht haben. Dieſe haben 
ebenfalls ihre Candidaten nominirt, aber nur für die 
3. Abtheilung, da in den beiden erſten Abtheilungen 
ſich keine Ausſicht für ſie eröffnet. Im deutſchen 
Comité wurde von einer Seite die Candidatur 
eines Polen befürwortet, jedoch mit großer Mehr⸗ 
heit abgelehnt, da mit Recht maßgebend gemacht 
wurde, daß von polniſcher Seite im ähnlichen Falle 
keine ſolche Rückſicht genommen werden würde und 
mehr noch, daß die polniſche Gewohnheit, ſich an 
politiſchen Demonſtrationen zu erluſtigen, in der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung keinen Plat finden 
ürfe. — Seit Sonntag haben wir wieder ein 
deutſches Theater; die Frau Director Schäfer 
at noch einmal den Verſuch gewagt, im Hilde⸗ 
randt'ſchen Interims⸗Theater eine neue Bühne zu 
n ob mit Erfolg, wird die nächſte Zukunft 
ehren. 
d Stuttgart, 20. November. Der „Staats⸗ 
anzeiger“ proclamirt die Verlobung des Prinzen 
Wilhelm (geb. 1848), des präſumtiven Thron⸗ 
folgert mit der Prinzeſſiin Marie von Waldeck 
(geb. 1857.) 

Merſeburg, 18. November. Der Bro- 
vinzial⸗Landtag hat in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 48 gegen 44 Stimmen noch einmal 
Vichaaſſen Merſeburg als Sitz der Provinzial⸗ 
Verwaltung beizubehalten. 

Italien. 


werden, daß der für die deutſchen Eiſeninduſtriellen 
hochwichtigen Ausfuhr nach Rußland bei der 
1 ſich bietenden Gelegenheit die Wege geebnet 
werden. 

„Bezüglich der Verkehrs⸗Verhältniſſe 
in Polen veröffentlicht der „Reichs⸗Anz.“ heute 
in ſeinem nichtamtlichen Theile eine Mittheilung 
aus Warſchau, nach welcher die Nachricht über 
Einſtellung des Güter⸗Verkehrs auf den 
Eiſenbahnen im Königreich Polen unrichtig ſein 
ſoll. Der Güter⸗Verkehr ſei daſelbſt nirgend unter⸗ 
brochen. Nur auf der Warſchau-Terespoler 
Bahn werden die Waaren, die für die Strecken 
Moskau⸗Kursk und Rjäſan beſtimmt find, nicht 
angenommen, dagegen werden die Güter von 
Terespol- Breit nach Moskau befördert. 

* Traject über die Weichſel. Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. Terespol⸗ 


Simon in Königsberg dem Vorbeſitzer Dr. Strous⸗ 
berg zur Eröffnung eines nenen lebhaften Betriebes 
überlaffen werden ſollten. Wir halten, wie gejagt, dieſes 
Gerücht für wenig glaubwürdig, wollten daſſelbe in⸗ 
deſſen doch nicht unerwähnt laſſen, weil manche innere 
Gründe für ein ſolches Arrangement ſprechen. Die 
beiden Geſchäftsmänner ftanden ſiets in nahen und leb⸗ 
haften Beziehungen zu einander, Strousberg würde für 
ſolch ein Unternehmen, welches angeſichts eines Krieges 
ein ſehr vortheilhaftes werden könnke, ganz der geeignete 
Mann fein und endlich bringen die mit 700 000 Thlr. 
bezahlten Anlagen dem jetzigen Beſitzer augenblicklich 
keinen Pfennig Zinſen. Für die Stadt wäre die theil⸗ 
nr Wiederbelebung ihrer Induſtrie natürlich ein 
roßer Segen. — Der Bazar zum Beſten der 
Penſions⸗Anſtalt für Lehrerinnen hat einen Geſammt⸗ 
ertrag von 2400 K. wen 5 
Elbing, 22. November. Die regelmäßige Ver: 
bindung zwiſchen Tiegenhof und Elbing iſt nunmehr 
für leichteres Fuhrwerk hergeſtellt. In den nächſten 
Culm: per Kahn bei Tag und Nacht; Warlublen⸗J Tagen ſchon werden auch ſchwerere Fuhrwerke den 
Graudenz: per Kahn bei Tag und Nacht;] Strom wieder paſſiren können. In den letzten 8 Tagen 
C erwinsk⸗Marienwerder: 5 Kahn nur bei Tage. war die Verbindung allerdings eine recht ſchwierige; fo 
3 * D b den Tod des Ge ) hs S 1 fuß waren beiſpielsweiſe, wie die „Altpr. Ztg.“ meldet, die 
di e Ia at 1er Gi bab ſind zur Theilnahme an der am Montag ſtattgefundenen 
ſel ie. ft ae — — ERULUEE ‚en ft 1 55 Kreistagsabgeordnetenwahl hierber gekommenen Beſitzer 
een 9 lebe 7 Bei deb Eh 75 an? jener Gegend, die ſich nicht der trügeriſchen Eis⸗ merkte ein Bahnwärter zwei Männer, die damit beſchäf⸗ 
Been > 0 7 N 5 nn ins Stocken ge. decke anvertrauen wollten, genötbigt, den weiten Umweg tigt waren, anf dem beim Hausberge gelegenen Bober⸗ 
anden. Zu der von der Öefellicaft beſchlofſenen Wer, iger Marienburg zu machen, allo ftatt 2, rep. 148] yabuce Steinen chene zu legen. Er 
mehrung Ihres Actiencapitals um 13% Mill Mark ift Meilen, deren 6 zurückzulegen, um hierher zu gelangen. eilte hinzu, wurde aber von den heiden Frevlern, mit 
von der Staatsregierung di Genehr De ech ilt Auf unſern Geschäftsverkehr konnte dieſe Hemmung der dem Bemerken, es ginge ihn nichts an, niedergeſchlagen. 
worden enen e Communication ſelbſtverſtändlich nicht ohne nachtheil ge Durch feinen Hilferuf aufmerkſam gemacht, gelang es 
* Die bieſige Polizei⸗Behörde macht heute in einer | Einwirkung dleiden. — Die „Elb. Poſt, berichtigt | dem benachbarten Bahnwärter noch rechtzeitig, das Halte⸗ 
Bekanntmachung darauf aufmerkſam, daß am nächſten heute die in unſerer geftrigen Elbinger Notiz derfelben ſignal zu geben und fo den heranbrauſenden Zug zum 
Sr de (Todtenfeſt Cancer en M öffent entnommene * Hr. Steppuhn habe ſein Amt Stehen zu bringen. Das Unglück wäre um 0 größer 
lichen G ſellſchaftel cal 0 Er Vor b 3 ſelbſt 5 5 als ſtädtiſcher Aichmeiſter gekündigt, dahin, daß eine eworden. als gerade dort die Gebirgsbahn zur Ebene 
Bälle und ab liche Luſt bark we icht ſtatt⸗ ſolche Kündigung noch nicht vorliege. Die Stadt⸗ ſtark abfällt. 
laben Härten. Scene brd ne ak ähnliche perorbnetensDerfommlung bat ich Übrigens bei der Ent | — 
Sunftprobuctionen dülrfen nur ernſten Inbalts fein, Lacie die e Dr 8 Hörſen⸗Heyeſchen der Danziger Zeitung. 
ee e fansen au befolgen, ka fie Ah nicht ber Sicht an Pie heute fülige Berliner Börfen« 
(bis ein de der dler d zb De — —— chließen kann, daß der nur eine geringe Tantieme Depeſche war beim Schluß des 
fallenden Haus Ordens l eber es hohen. empfangende Aichmeiſter ein beſoldetes Gemeindeamt Blattes ue 4 li FM eingeiroffen 
5 5 : 1 . 
Hamburg, 21. Nophr. [Broductenmarkt.] 
Weizen loco 1125 auf Termine ruhig. — a a 
ers 


5 bun tigung] In der ++ Pariſer Gorres; | verwalte gardt, 21. Nov. Das bieſige Schwur⸗ 
loco und auf Termine feſt. — Weizen e Novem 


ont Pr. Star 
pondenz vom 19. Novbr. (heutige Morgeunummer) te geſtern bis in die Abendſtunden 
fälſchung und aut 
nicht Vergnügungspunft, em als Vertheidiger Dezember 1268 1000 Kilo 210 Br., 209 Gd., Per 


er gum =: Re vn 24 1 8 A 
Der Tagelöhner Peter Fürſt und deſſen Gattin | Js. Erſteren der Delannte Rechtsanwalt Holthoff aus April⸗Mai 1268 222 Br., 221 Gd. — Roggen Pr 
ch geb. Wald zu Sa begeben 3 welche es] Berlin fungirte. Blum hatte Landon einen von Novbr.⸗Dezbr. 1000 Kilo 165 Br., 164 Gb., Ye 
Ebefubitkum Das Ehepaar hat feit feiner Wer, ihm gcceptirten Wechſel über 200 plr. gegeben, Laudon April-Mai 171 ½ Br. 170½ Gd. — Hafer feft. — Gerſte 
Helen 5 ſtets in Langenau ewohnt und ſich durch diele Babl und die entſprechenden Worte dahin gefelſcht, ruhig. — Rüböl beſſer loco 75%, N Mai dr 200 K 
Fleiß 1 Redlichkeit all aan Achtung erworben.] daß der Wechfel über 1200 Thlr. lautete. Der Wedhiel 75 u Spiritus feft 100 Liter 100° A 
Leider befindet es ſich in ſehr dürftigen wirthſchaftlichen] wurde weiter begeben, dann gegen Blum eingeflagt und Novbr. 45%, „ur Dezbr.⸗FJanuar 45 ½, Yer Aptil⸗Mai 
Verhältniſſen 1 nun ftellte derselbe ftatt die Echtheit des Wege zu 451%, der Pial⸗Juni 45%. — Kaffee abwartend, Umfag 

1 bffentlichen Sitzung des biefigen Po⸗ beftreiten, eidlich feine Unterſchrift in Abrede. Die Ge⸗ 12» 2. x 
lizei⸗Gerichts am 21. d. M. Um nuter 32 ver-] ſchworenen erklärten Blum nur des fabrläffigen 
ſchiedenen Unterſuchungsſachen folgender erwühnens⸗ ze ſchuldi rut much d:rfelbe zu 3 Monaten 
werter Fall zur E utſcheidung. Der Schuhmacher Mar. efängniß verurtheilt wurde. Betreffs des Laudon 
tin Kohrk hier hat dadurch groben Unfug verübt, daß machte ſelbſt Hr. Holthoff vergebliche Anſtrengungen, Danziger görſe 
er feine 1 Jahre alte Tochter in Aergerniß erregender Lon ſeiner Unschuld die Geſchworenen zu überzeugen. Amtliche Roti 22 November 
. i ze Weiſe auf öffentlicher Straße roh mißhandelte, indem Ihn traf wegen Wechſelfälſchung eine Zuchtbausſtrafe miliche Notirungen am 2 n 
der Advotat Senator And beantragte d e ) raße roh mißhandelte, indem von 14, Jahren und eine Geld l. — [Weizen loco ſchwach behauptet, Yor Tonne von 2000 8 

nator Andruzzi, beantragte die er dieſelbe an den Armen fortzerrte, bis eine ihm den von 1% J Geldſtrafe ron 1000 4. 30-1368 212.22 
Weg vertretende Frau das Kind mit Gewalt befreite Am Sonnabend verartheilte das Schwurgericht den] feinglaſig u. weiß 130-1368 33 485 
und zu der Mutter deſſelben, die von ihrem Manne, Simmergefellen Adolf Neumann aus isgendorf, Faden 3 1 5 190-213 
dem Angeklagten, e lebt, brachte. Mit Rückſicht dunt 125-1314 200-205 K Br. A bez. 
auf den Umſtand, daß der Angeklagte angetrunken war, roth 128-1318 196-203 K. Br. 
wurde er nur zu einer Woche Haft verurtheilt. ordinair . 117-1348 180 200 K Br. 
n [Bolizerbericht.] Verhaftet: der Arbeiter K., Regulirungspreit 1268 kunt lieferbar 208 M 
Beese der Arbeiter H. wegen ſchweren 5 am Dor 3 205 M Gd., Ar 

Der Einwohner Wilhelm T., welcher mit feiner e feft gs Ton von 2000 8 
Ehefrau in Scheidung ſteht, verurſachte am 20. d. 170 und 170% AM, ruſſ. 164 K. er 1208 bez. 
Nachmittags im Schwarzenmeer vor der Wohnung der Regulirungspreis 1208 lieferbar 165 4 
% 0 Frau T. durch Toben und Schimpfen einen Volksauflauf. ; Gerſte loco Ye Tonne von 2000 E Heine 167/11 

ner Ver:| Der Tiſchlermeiſter B. hat die Beſtrafung des die hieſige kath olif erung ei RTEN 
Arbeiters H. wegen Hausfriedensbruchs und Miß⸗ di Ki ee afer loco %r Tonne von 2000 8 156 . 
e de der Maurergeſell Wilhelm B. und Guſtav 5 5 N loco e 10,000 p& Liter 51 K. Gd. 
deal ee wegen Straßenanfall und Körpers Petroleum loco Jr 10 F (Original: Tara) ab 
eſtern Mittags gerieth in einer Stube des Erd⸗ 
geſchoſſes Kumſtgaſſe 20, in Abweſenheit der Ein⸗ 
wohner, eine am geheizten und ſchadhaften Ofen ſtehende 
Korbwiege, in welcher ſich ein Laubſack und Betten be⸗ 
fanden, in Brand, wobei auch der hölzerne Fußboden 
vom Feuer ergriffen wurde. Die herbeigerufene Feuer 
wehr drang durch das hofſeitige Fenſter ein und löſchte 
das Feuer in kurzer Zeit. Der entftandene Schaden 
iſt unbedeutend. 

Verloren: eine goldene Damenuhr mit kurzer Kette 
und Schlüſſel, Auf der Kapſel iſt das Bild einer Dame 
und eine Maler⸗Palette eingravirt. Die Uhr iſt geſtern 
Abends auf dem Wege von der Gaſſe Am Sande nach 
dem Stadt Theater oder in Letzterem ſelbſt verloren 
worden. 


. geſchwächten) Weichſelſtromes hinzutreten 
würde. 


Das Capital, welches Handel und Schifffahrt 
gegenwärtig alljährlich mehr oder minder durch die 
mangelhafte Einrichtung einbüßen, als Zinſen eines 
Capitals gedacht, um welches ſich der Werth des 
durchgeführten Projectes ſteigert, repräfentirt eine 
gewiß reſpectable Summe. t- 


Vermiſchtes. 


In Berlin ſtehen augenblicklich 14,256 Wohnun⸗ 
gen und 490 Comtoire leer. 5 
— Der „Tagesbot⸗ aus Böhmen“ ſchreibt: 
Dr Strousberg wird nächſter 1 Prag ein⸗ 
treffen. Ein Conſortium, an deſſen Spitze der Flügel⸗ 
Adjutant des deutſchen Kaiſers, Graf Lehndorff, 
fteben ſoll, will die bedentenden Strousberg'ſchen Herr⸗ 
ſchaften ſammt den Induſtrialien ankaufen und viejelben 
von Dr. Strousberg verwalten laſſen Ein bedeutendes 
Kapital ſoll ihn dann in den Stand ſetzen, einen Theil 
der von ihm projectirten Werke in Ausführung zu 
bringen. 
ö 0 irſchberg (Schleſ.), 18. November. Der N. -Z. 
ſchreibt man: Heute Abend gegen 6 Uhr kurz vor der 
Ankunft des von Reibnitz abgelaſſenen Güterzuges be⸗ 


a 


FFF 


A 
a 


5 13 v. unt. iſt zu leſen Decret ſtatt Duerot. — 
benſo muß es in dem tt⸗Artikel auf Seite 3 derſelben 
Nummer Zeile 18 heißen: Vereinigungs punkt, 


gericht verhandel 
hinein einen gen Anklageprozeß wegen Wechſel⸗ 
eineides gegen die n de Laudon 


Br 


2500 Sad. — Petroleum behauptet, Standard white loco 
22.25 Br., 22,00 Gd. die November 22,00 Gd, er 
November⸗Dezember 22,00 Gd. — Wetter: Wolkig. 


RENT 


Rußland. 
Ueber die ruſſiſchen Rüſtungen ſchreibt 
man der „Pol. Corr.“ aus Warſchau, 18. Nov.: 
Seit einer Woche ungefähr entfaltet ſich in 
Warſchau ein immer regeres militäriſches Leben. 
Täglich kommen und —— Truppen. Die Bahn⸗ 
höfe gleichen kleinen Heerlagern. Hier iſt die 
Mobilifirung der Regimenter fo weit gediehen, daß 
fie vollſtändig kriegsbereit, für den Fall eines ein⸗ 
treffenden Befehles jeden Augenblick ausrücken 
önnen. Es wurden auch für die Errichtung von 
anne in allen Feſtungen des Weichſel⸗ 

ouvernements die nöthigen Vorbereitungen 
getroffen, ſowie die Perſonen für den Sanitäts⸗ 
dienſt, insbeſondere in den wichtigſten Concen⸗ 
trations⸗ und Eiſenbahnknotenpunkten deſignirt. 
gr verſichert man, daß der ruſſiſche General- 
ſtab alle Operationspläne gegen die Türkei ſchon 
1 wollendet hat. Von der Begeiſterung und 
Op! erwilligkeit der ruſſiſchen Bevölkerung für den 
Kriegsfall macht man ſich keinen Begriff. Ohne 
dieſe Opferwilligkeit wäre die Stellung des Finanz⸗ 
Ba 195 55 eine 0 Ben da |" gero es 
es ihm nicht gelang, ein ausländiſches Anlehen ; ae 
aufzubringen. Der Adel des Muromer Bezirkes Seite don ae rk 
beſchloß 1 Procent des Werthes feiner Beſitzungen f in 


ur Kriegszwecke zu widmen und wendete ſich an] Sieg iſt vor drei Jahren der Gegenpartei zu Theil ge⸗ 


Neufahrwaſſer 26 & 
Auf Lieferung Par Dezember 26,40 K. 
Steinkohlen Ye 3000 Kiligr. ab Neufahrwaſſer in 
a erg doppelt geſiebte Nußkohlen 45—48 
A, ſchottiſche Maschinenkoblen 50-51 A 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,40 Br., Amſterdam 2 Monat 168,40 gem., 4½ Hk 
Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,35 Gd. g 
3% Preuß. Staats ⸗Schuldſcheine 92,65 Gd. 
3½ % Weſloreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 8155 
Gd., Art do. do. 00 Gd., 4½ do. do. 101,30 
Br., 5 „ Danziger Hypotheken⸗Pfaudbriefe 99,50 Br. 
5 . Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 
„Stettiner National ⸗ Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 
101,25 Br. 
Das Vorfieberamt der Kauf mannſchaft. 


Ae den 22. November 1876. 
Getreide Börſe Wetter: Froſt bei klarer 
Luft. Wind: Süd⸗Weſt. 5 F 

Weizen loco ift am heutigen Markte wieder_fehr 
ſchwach zugeführt geweſen, doch aber war die Stim⸗ 
mung eine matte und ſind nur zu ſchwach behaupteten 
Preiſen 150 Tonnen mühſam verkauft. Bezahlt wurde j 
für Sommer⸗ beſetzt 126/72 190 K, Sommer: 1258 x 
195 K, 1322 199 A, roth 1288 199 A, 1278 205 M, 
bunt beſetzt 124/58 2,7 A, glafig 1326 bezogen 206 A, 
dunkelglaſig 1328 207 K., glaſig 129/30, 130/31, 1318 \ 
208, 209 K., hochbunt glafig 1312 210 K., bellbunt 
1308 211 KM, 1334 213 A. Pr Tonne. Termine luſtlos, 
November 206 M Gd., April⸗Mai 213 M. Br. Reguli⸗ 


wieder neu erbaut wurde, wird 
3." am eriten 
äum feiern, 


bafen- 
öff 


Zuſchriſten an die Redattion. 
Zur Erwägung. 

Durch den in dieſem Jahre zeitig eingetretenen 
Froſt ſind viele Stromfahrzeuge und Holztraften 
eingefroren. Nach der „Danz. Ztg.“ vom 18. No⸗ 
vember iſt die obere Weichſel aber wiederum eis⸗ 
frei, ſo daß die Schifffahrt dort neuerdings begon- 
nen hat. Von Rothebude abwärts jedoch ſoll das 
zuſammengeſchobene Eis ſo feſt lagern, . 
lich Ausſicht vorhanden iſt, den Waſſerverkehr nach 
Danzig bald wieder zu eröffnen. 

„Nun ſpaltet ſich unterhalb Rothebude die 
Weichſel in zwei Arme, welche beiderſeits ziemlich 
rechtwinkelig von der bis dahin inne ehaltenen 


. — 2 fl 0 Fr * | 1 

e andern Bezirke mit der Bitte um Nachahmung] worden. Wenn unn auch heute die Sachen für die Li. Richtung des Stromlaufes abweichen. Jeder die⸗ rungepreis 207 & Gekündigt 50 Tonnen. 17 
dieſes Beiſpieles Um einen Begriff 4 a 13 fer Arme, beſonders aber die Danziger Weichſel, 5 age 10 def ee A er 4 
welche Summen votirt werden können, ſei die ſind obenein mit viel bedeutenderen 1 ee he Umfat a 50 Tonnen. Termin ie 
T atſache verzeichnet, daß der erwähnte Bezirk behaftet als der Stromlauf oberhalb, und end ich ohne Angebot. Regulirungspreis 165 . — Gerſte loco 3 
allein 2 Millionen Rubel beiſteuert. befindet ſich bei und oberhalb Rothebude noch die große 11018 150 , kleine 1074 142 M 1138 145 4 > 
Bel Serbien. bekannte Stromenge. 8 i > Tonne bezahlt. — Hafer loco iſt zu 156 4 er 2 
; elgrad, 19. November. Nach den bisher Das Eis aus dem Strombett hinaus zu trei⸗] Tonne verkauft. — Spiritus loco geſtern noch zu 51 & Pi 
hier angelangten Berfuftliften find in der Schlacht ben, vermag nur allein die Strömung; deren Kraft gekauft, heute 51 &. 005 125 
bei Djuniſch 2740 ruſſiſche Oſſiciere und Soldaten wird aber, nachdem ſie durch die Stromenge ober⸗ zum i ja 

gefallen. Die Idar Armee verlor in den Gefechten halb Rothebude verſchärft worden, durch die Strom⸗ Das bieſige Sartlanf Theres Chriſtian, Capt. 

269, die Drina⸗Diviſion 57 Ruſſen. ſpaltung nahe darunter plötzlich abgeſchwächt. Den Parnow, iſt 5 telegraphiſcher Nachricht . 5 f 
— Eine der „Intern. Delegr Agentur aus in Folge deſſen im gleichmäßigen Abſchwimmen] Montreal in Glasgow glücklich angelangt. An Vord | 
Semlin zugegangene Meldung beftätigt, daß das | ft t ) ſen vom irritirten Eisſchollen werden dann obenein noch] Alles wohl. 5 
Jebifde Miniſterium den von Tſchernaſeff bean. | Präl. von Forckenbeck, dem Landesdirector Rickert Hinderniſſe entgegen geſtellt durch die Ufer⸗Vor⸗ ; 


und dem Oeconomierath Hausburg. Die öffentliche Stel⸗ 


pruchten Eintritt in das Cabinet unter ndrohung lung der beiden erſten birgt dafür, daß Verdächtigungen 


feiner Demiffion eee 
Amerika. „„ h | 

— Die Centennial-Ausſtellung in Bhila- | burg in allgemeinen Gelächter begegnen, Herr Haus 
delphia wurde von 9 789 392 Perſonen befugt, von p 
denen 8 004 325 Entree zahlten. Die Einnahmen 
beliefen ſich auf 3 813 749 Dollars. Der durch⸗ ( 


Ein 5 . 3 wird alſo vorher einer Verſtändi i 
FF Perfonen. | — ir, unfere Qafengunen en Naubiung bebirfen 
Danzig, 22. November. 


bekanntlich als Zuſchuß 

In letzter Zeit iſt bei der öffentlichen Be⸗ 
ſprechung über die Aufhebung der Eiſenzölle 
mehrfach der Regierung die Abſicht untergelegt 
worden, die deutſche Eiſen⸗Induſtrie durch Anbah⸗ 
gung handelspolitiſcher Begünſtigungen für den 
ortfall des Schutzzolles zu entſchädigen. Offiziöſe 


ſprünge an den Krümmungen. iſſs⸗Kiſten 


Da iſt's denn kein Wunder, daß ſich an dieſen 
Stellen vorzugsweiſe raſch hartnäckig andauernde 
Eisdecken bilden. 

Würden fo geringe Fröfte, als wir bis jetzt 
gehabt haben, im Stande ſein, ähnlichen Schaden 
herbei zu führen, wenn der Weichſel durch einen 
möglichſt geraden Durchſtich der n in der 
Gegend der Stromſpaltung, diejenige ſenkrecht ver⸗ 
laufende Ausmündung angewieſen würde, durch 
welche ſie nicht nur den bezeichneten Krümmungen 
aus dem Wege geht, ſondern auch um ca. 1 Meile 
3 wird? u N 

Nach meiner Ueberzeugung würde ſchon das | ——ĩ —?ßÄL — — 
durch 995 Zufrieren im Herbſt hinausgeſchoben Meteorologifihe Beobachtungen. 

z — — —. lee 


Ech E 
Neufahrwaſſer, 21. Nov. Wind SSd. 
Geſegelt: Love Bird (SD), Lietz, London, 


? 

Getreide. 1 

22. November. Wind: S. 

Angekommen: Götha Kanal (SD), Olſſen, d 

Carlskrona, Granitſteine. — Panther (SD.), White, 1 
Sunderland, Kohlen. + 

Nichts in Sicht. 
Thorn, 21. Nov. Waſſerſtand: 0. 

Wind: SO. Wetter: freundlich, gelinder Froſt. 

Der Eisgang auf der Weichſel hat ſich derartig 

verſtärkt, daß vor der ſtädtiſchen Holzbrücke — mit 

Ausnahme von drei Jochen — bereits eine vollſtändige 

Stopfung ſtattgefunden hat. 


N n Folgen 
etwaiger leberſchreitungen der Anſchläge bergen 


Geſammtkoſten zahle, die Regierung aber den Bau 


i 3 ö 0 a und der Aufbruch im Frühjahr früher herbeigeführt 5 g 
erliner Mittheilungen ſtellen es außer Zweifel, en a 3 W ee werden. Um 5 würde dies aber der Fall S 8 Send in Thermometer Wind und Wetter. 
daß dieſe Inſchutznahme nunmehr durch Erwirkung n n g Aten e Hier ſein, wenn nach dem Vorſchlage des Projectes, S 5 ver. Sinien in Freien. 
günſtigerer Ausfuhrbedingungen für Deutſchland geht das, wabrſcheinſich unbegründete, Gerücht, daß die nach endlicher Coupirung aller Nebenarme, die 21 4 838,97 | — 46 S flan, bei, Har 
in's Werk geſetzt werden ſoll. Insbeſondere darf Anlagen der jetzt vollſtändig kodt liegenden Waggons verſtärkte Se der zuſammengehaltenen 22 8 341,64 — 72 S., flau, hell, klar. 
nach einer Verheißung der „Poſt“ darauf gerechnet fabrik von dem jetzigen Beſitzer Herrn Geheimrath Waſſermaſſen eines einheitlichen (nirgends durch! 12 341.67 — 44 [S. flau, hell, klar. 


Mein 


A 


Olacenthor Ho. 35, Ecke des Hotnurkls. f 


C. Scharlinskischen Cenchrsmasse 


gehörige Waarenlager, beſtehend aus: 5 
Winterüberziehern, Jaq tetts, Rapızen, Schlafröcken, couleurten und ſchwarzen Tuch: | 
röcken, Bein kleidern, Weiten, Camiſols, Ueberbindetüchern, Hoſenträgern, Oberbemde n, 
Manſchetten, Kragen, Ehemiſetts, Eravatten, Shawis, wollenen Unter jacken; ferner 5 
von BISHER großen Bolten Tuche, Buchskius, Ratines, Floconnes, 
ohe, Parchend ze. ꝛc., ; 

wird täglich in den Stunden von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr 
streng zu gerichtlichen Taxpreisen = 
aus verkauft. Es bietet ſich hier Gelegenheit, Garderoben und Stoffe zu fabelhaft billigen 


Preiſen anzukaufen. i g Otto Klewitz, vorm 


eue Nachts 1% Uhr, wunde weine ger | auf 
liebte Frau Caroline, geb. ®oloftein, 9 
# 


Wagdseh. Saverkohl, 


vorzü liche Qualität, empfiehlt (5051 


von einem kräftigen Knaben glücklich 
entbunden, welches ich hiermit ergebenſt 


Dana, den 21. eh x 3 Otto Frost. 
„Michelſohn. & — kandhrod - 
andbrod 
| 


urch die Geburt eines fräftızen Mädchens 9 
wu den erfreut ; 
A. F Frintzel und Frau, 
0 geb Düfte: waldt. 
Koliebten, den 20. Noobr. 1876. 
KRERIKEIEERERBRRETTET 
— . Verlubungs: Anzeige. 
2 Die Verlobung unſerer Tochter 
2 Julle mit Herrn Gross beehren © 
2 wir uns ganz ergebenſt an nzeigen. yix 
= Roſengarten bei Mewe, 
12 den 22. November 1876 
Baähnen⸗Meiſter 8. Papihst 
024) und Frau. 


Die Actionaire werden darauf aufmerffam gemacht, 5 


5 daß die Einlaßkarten zu der nächſten Sonnabend fatt⸗ “dr a nen 


tto Frost Breitg. 89. 


5 8 H. Klein, Poggenpfußzl 10, 
habe ich eine Nederlage meiner 
Räucherſiſche, Caviar v. Fiſch⸗Mari⸗ 
saden übergeden. Ich empfehle denſelben 
Lens . H Böll 
gin junges anftärdiges Mäd zeu, ds 
etwas Putz versteht und im 2 ähen 
geübt it, wünſcht beſchäfangt zu werden. 
Näh. Scheibenr tergaſſe 5, part. 
Fin lie mer flodysarsger, bräunlicher Hund, 
auf den Namen Voz k örend, iſt ent⸗ 
laufen und wird um Rückzabe Lauggaſſe 
No 66, 3 Tr. gebeten. (5046 
(ine Schulmappe, mit Bücher, Namen 
„Heber iſt Sonnabend verloren, gegen 
3 4 Belohn. Jopengaſſe 53 abzugeben. 


Gewerbe⸗Verein. 


8 den 23. November er, 
Abends 7% Uhr, Vortrag des Den. Dr 
med. Hirschfeldtı Die Summe un- 
ſeres Woflene über Leben u. Sterben in der 
organiſchen Natur. (501 


findenden Generalderſammlung ſtatutenmäßig 


nur bis Donunerſtag 


RER 


Zur Anfertigung von Liners, Soupers und Buffets, 
ſomie auch einzelger Schüſſeln in und außer dem Hauſ⸗ 
empfiehlt ſich Eugene Deny, 
5 5 Traiienr im Netbömweinteller. 
RB. Täglich friſche Holſt. Auſtern, Hummer, Franz. 
Poularden, ſowie alles Nöthige zu Diners. 60053 


* 


r 


$ 


ECO 


ttilie Michalaka, 
Friedrich Grabowski, 
Bromberg. — Danzig. 
De Verlobung meiner füngſten Tochter 
Julle Engler mit dem Mühlen⸗ 
meiſter Herrn Emil Fuche zeige ich 
Freunden und Bekannten hierdurch an. 
Wallachowo bei Schöneck, 
den 22. November 1876. 
Wittwe Engler. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
ulie Engler, 


n 


er. 


x RN 
4 1 


us Schuß, uud Se tagen 
L. H. Schneider 


5 
Der Vorſtand. 


Emil Fuohs. : i l 1 
Wallachowo und Boroſchauer Mühle. empfiehlt zur bevorſtehenden Winter-Saifon die Heute Mittwoch 
AA = 2 = 2 = in? * 
T e un ver | elegantesten Fussbekleidungen in bekannt Königsberg. Rinderfleck. 
er S n im er * 2 un 2 k 
von 44 Ihren. bester Qualität und grösster Auswahl |: Julius Frank. 
ent ei ALT für Herren, Damen und Kinder 4930 Bremer Rathskeller. 
7 1 re neee 1 n i 4 
Emmen 0 nn ie. © Bremer Rallanalor, 
= Se en e a 8 = S I ee Jeden Abend groſtes Goncert und 


Heinrich Heidenreich |Dopengafe 26. 


— 85 noch nicht vollendeten 70. Lebens | =y 
ahre. — 
Dieſe traurige Nachricht zeigen wir tief 


wat , . . nn e, Stuben-Decken und Läufer- Zeuge 


Die Hinterbliedemen. % breit per Meter 1 Mark 50 Bf. und 2 Mark, in ſchönen Deſſins und 


: guten Qualitäten empfehlen 49 
R. Deutschendorf & Co. 


Geſangs vorträge von meiner neuen Ge⸗ 
if aus Frankfurt. Es ladet freund⸗ 
lichſt ein 


5065) H. F. Schultz. 
Haass's Concert-Halle, 


42, Breitgaſſe No. 42. 
Heute Abend und folgende Tage: an 
treten der Wiener Sänger Geſellſchaft 
Nittner, beſſehend aus 10 Damen. 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 (4967 


n 


26. Iopengafi. 


Einen hochgzechrten Pablıfum zur gefl. 
Nachricht, daß mein Geſchäftslokal 
reitag, den 24. d. M., wegen 

odesfalls Rang geſchloſſen bleibt. 
Julius Fr 


4971) ee VB RER Müller s Restaurant, 
Ich bin von meiner ; e een Me. 30. 
ww“ 5 1 | Er Täglich 0 enen engagirten 

Reife zurückgekehrt. Einen Posten Jacquard-Servietten, F |Dımen Saret: der t den wee 


reis Leinen & Dod. 1 Thlc. 25 Car, © Couplete, Duette, Quartetts und Lieder 
yumoriſtiſchen ſowie tragiſchen Si 


4 ſehen. 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 . 


Gambrinus-Halle. 


Heute Abend verzapfe eine Probeſendung 


50100 Dr. Schulz. 


+ 


sie ee 
Miſſions⸗Auction. „ „ Drell-Servietten, 


a Dtzd. 1 Thlr. 15 Sgr. 


Tisch-Tücher 


„ „ * 
15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr., 1-2 Thlr. 


dieſem Jahre, wie früher, eine Milfiond- 85 er Mi 

Augen zun 13. Debr. er. eingerichtet wird. 3 0 Uelzener Export B ler. 
Hieran knüft ſich die freundliche Bitte, haben wir zum „ geftellt. 415062) Adolph Korb. 

daß Sie uns hierbei mit der bisher erfah⸗ 

renen Güte und Ooferwilligkeit ſo reichlich Concert⸗Anzeige. 


als möglich unterftügen wollen. Frau Baftor | 57 
Schaper, Kl. Mühlengaſſe 10, Frau Div. 24% 
farrer Collin, Gr. Müblengaſſe 7, Frau ; 
we. Köhly, Ointergaſſe J, Frau Werner, 
iſchmarkt 50,51, Frau Lebens, Langenmackt 
5, werden die Güte haben Jyhre Arbeiten u. 
ſonſtigen Geſchenke in Empfang zu nehmen. 
Die Anstellung der dargebotenen 
Damen Handarbeiten ꝛc. findet am 11. und | Z 
18. Debr. Fiſchmarkt 50,51, der Verkauf 
am 13. Debr. er., Nachmittags %3 Uhr, # e 
fett und werden Freunde und Gönner ber RE 
iſſion hiermit zur Ausſtellung und zum 
Kauf freundlichſt eingeladen. 


Der Vorſtand Vorläufige 


des Danziger Heiden⸗Miſſions⸗ In Folge der drückenden Zeitverhäliniſſe find in dieſem Jahre Tauſende von 


Montag, den 27. November 1876, 
wird die unterzeichnete 
Bers-Muſik Kapelle aus Wottesgab in 
Böhmen im Saale des Herrn E. Döttlaff 

Rothebude ein 


Juſtrumental⸗Concert 


geben, wozu Herren und Damen ergebenſt 
eingeladen fiud. 
. Nach beendigtem Concert kann auf Ver⸗ 
langen Tanzmuſik ſtattfinden. 
A fang Abends 7 5 5 Entree a Perſon 
r 


ar. 
004) J. Helm und Mlitelieder. 


Friedrich- Wilhelm- 


Kiehl & Pitschel, 


Vereins. 
8 zue ſehr Schützenhaus. 
Spickgan € 7 ſchön x Donnerſtag, den = Novbr. er.: 
g „zu ftatten kommen, für geringe Koſten werthvolle (x 10 Ü { 
DarlSchnaroke. |. Alex Sachs, Grosses Concert. 
ar SANArOKe®. 5019) Matz kauſchegaſſe. Eutrees Große Loge a Perſon 50 Pf., 


Saal und kleine Loge a Perſon 30 Pf. 
[Knder die Hälfte. 


RT 2 N 5 u a 
Bl REN ER BIS ENTER N 


Fette Puten, Rehe, W 5 e = 
Haſen und Euten i Unſer aufs Reichhaltigſte aſſortirte Lager von Te ppichſtoffen 1 


Magnus Bradtke. in allen Breiten und Qualitäten, fonie Ü igt paßte Teppiche 5 


2 
8 * 
8 in ſchönſten Deſſins, Cocob matten, Cocaslänfer, Länfer in Wolle und B5 


Friſche Kieler Sprotten, \ 


2 = Baumwolle, empfehlen in anerkannt beften Fabrikaten zu biffigften Preiſen &o 
Harzer Räſe, i 
rg Rügenw. Gänſe⸗ F. Miese Nachfeiger, 


Ad. Lebeus. Gustav Küster, 
rüfte empfing and empfiehlt 64. Langgaſſe 64. 
5025) Magnus Bradtke. e 


Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. & 
5028) MN. Laudsnbaoh. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


In dem Coneert Freitag, den 24. Nor 


Kr 
5 
. 

N 


2 N 


RER 
a 


"Sopha-Tepp 


von 7 bis 120 Mark, 


Teppichstoffen 


zum Belegen ganzer Zimmer, 


Cocosmatiten, 
Angorafellen 


+ empfehle zu derzeit billigsten Preisen bel reichhaltigster 
Auswahl, 


Carl Heydemann 
Langgasse No. 53. (5058 
Planinos st Been, 2. Weiaanter, Sf 3. Daum 3, part 


Unverweilliche Kränze 


816, Fantaſie über ru ſiſche Lieder für Cello 


und Meſttaltenband ung. 7 


RE 
x ES IE Te 


in 


ohen 


von natürlichen getrodneten Blumen gefällig 

gewunden, ein fhöner Schmuck um Photo⸗ 

zraphiebi der, in Auswahl vorräthig in 
der Handelsgärtunerei von 


A. Lenz, 


4906) Schießſtange 3. 


Im Apolio-Saale des 
Hotel du Nord 


Tonuabend, den 2. December 1876, 
Abends 7 Uhr. 


Frau Dr. Peschka-Leutner, 
Kımmerfäng:rin. 


Fräulein Anna-Rilke, 


Paniftin. . 
Herr Dr. Paul Klengel, Violine. 
Herr Julius Klengel, Cello. 


PROGRAMM ı 

1) Trio (B-dur) für Pianoforte, Violine 
ind Cello von Beelhoven. 2) Große Arie 
der Königen der Nacht a d. Oper „Die 
Zauberflöte“ von Mozart. 3) „Der Teufels⸗ 
iller“, Sonate für Violine von Tartini. 
4) Scherzo (H-mell) für Pianoforte von 
Chopin. 5) a. „Du biſt die Ruh“ von 
Schubert. b. „Sie ſagen es wäre die Liebe“ 
von Kirchner; e. Wiegenlied vos Brahms. 


von Davivoff. 7) Muſikaliſche Bilder aus 
dee Walküre: Wo ans Zorn und Abſchted 
vor Brüuhi de ( „Feuerzauber.“ Zum 
erſten Male.) v. Wagner u J. Rubinſtein. 
5 e eee für Sopran von 
Proch. 

Der Aliqust-Concertflügel von J. 
Zlüttzner iſt aus dem Magazin des 
Herrn G. Wied 


28 
Numerirte Plätze a 3 und a 2 Mark, 


Stebpiag 1 Mack. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, den 23 Novbr. (3. Ab. No. 18.) 
Ein Falliſſement. Schauſp. in 4 Att. 
von Bidenfon. 

Freitag, den 24 November. (3. Ab. No. 19.) 
5. Gaſtſpiel des Herrn Braun. Die 
weiße Dame. Oper in 3 Akten von 
Boildieu. 

Sonnabend, den 25. Nov. (Abonnem. susp.) 
(Zu halben Preiſen.) Emilia 
Galotti. Trauerſpiel in 5 Acten von 
1 8 Textbuch 25 5 

Meike Dame Textbücher 4 2 4, vorr. 

W bet G 


em. Lau. Linagaſſe 74. (5029 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, den 23. November. Der 
J ſuit und fein Zögling. Intrituen⸗ 
Luſtſpiel in 4 Acten von A. Schreiber. 


Kahlbude, den 24. Novbr. 
Köulgsb. Eczieh. Auſt-Lotterie = 3 ., 


Kölner Domban-Lotterie, a 3 K., bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Prima Gothaer Cerpelat⸗ 
wurſt, be Rügen walder 
Speck⸗Gänſebrüſte 
empfiehlt zu bekannt b lligſten Preiſen 
G. R. Pfeiffer. 


Feinste Tafel- Bufter 


aus der Molkerei⸗Benoſſenſchaft, per Pfund 
K. 1. 40 5, empfiehlt 


O. R. Pfeiffer. 
Magdeburg. Sauerkohl 


vorzüglich ſchön, 4 Pfund 15 Pfennige, 
empfieolt 
C. R. Pfeiffer, 
Sümmtliche 


Weihnachtsartikel, 


als: 
geleſene Mandeln zu Marzipan, 
5 8 Traubenroſinen, 
neck: Mandeln, Wall⸗Nüſſe, 
Lambertsnüſſe, Paranüſſe, Fei⸗ 
gen, Datteln und Katharinen⸗ 
Pflaumen empfiehlt (5002 


O. R. Pfeiffer, 
Breitgaſſe 72, Ecke der Drehergaſſe. 
Fr TT — 
Verantwortlicher Nedacteur: O. Röckner. 
Dend und Verlag von A. W. Kafemanr 
Mania 


Hierzu eine Beilage. 


9 


. 
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Beilage zu No 


Danzig, 22. November. 


„Bezüglich der Reviſion von conceſſionirten 
Dampfleſſeln ift den hieſigen Localbehörden durch 
den 1 die Weiſung zugegangen, daß dieſe 
Reviſion nur dann unterbleiben ſolle, wenn die Con⸗ 
ceſſion entweder durch Nichtgebrauch des Keſſels oder 
durch ausdrückliche Verzichtleiſtung erloſchen iſt. Ferner 
darf ausnahmsweiſe von der Reviſion abgeſehen werden, 
wenn eine ganze Fabrik oder eine Abtheilung eines 
größeren Werkes längere Zeit vollſtändig außer Be⸗ 
trieb geſetzt und davon der Ort3poliseibehörde Anzeige 
gemacht iſt. 

Auf Verlangen des Abſenders werden vom 
1. Dezember dieſes Jahres an bei den deutſchen Reichs⸗ 
Telegrapben-Anftalten verſuchsweiſe Telegramme nach 
Orten innerhalb des deutſchen V 
zur Weiterbeförderung mit der Poſt auch als gewöbn⸗ 
liche, nicht eingeſchriebene Briefe angenommen werden. 
inſofern die Weiterbeförderung von einer Reichs⸗Tele⸗ 
graphen⸗Anſtalt aus erfolgen ſoll. Der Abſender hat 
das Verlangen durch einen entſprechenden Vermerk vor 
der Adreſſe, welcher durch das als ein Wort auszu⸗ 
taxirende Zeichen „(P. U.)“ (Poſt uneingeſchrieben) er⸗ 
ſetzt werden kaun, auszudrücken und das entfallende 
Porto mit 10 2, bei der Telegrammaufnahme im Voraus 
zu entrichten. Eine Haftung wird von der Verwaltung 
bei dieſen Telegrammen nicht übernommen. 


. In der Jahres⸗Verſammlung des ſtenogra⸗ 
phiſchen Kränzchens am 17. November berichtete 
der Vorſitzende über den Stand der äußeren Angelegen⸗ 
heiten. er ſtenogr. Verein nach Stolze zu Stettin 
get zum nächſten Jannar einen ſtenogr. Almanach 
ür unſere ſtolzeſchen Verbände heraus und empfiehlt 
Vorſitzender, dies Unternehmen durch zahlreiche Sub⸗ 
cription zu unterſtützen In Königsberg iſt durch den 

euerwerker Emil Schulz anfangs October unter dem 

amen „ſtenogr. Geſſllſchaft nach W. Stolze“ ein 
Verein gegründet, der ſich mit Beginn des neuen 
Bundes⸗Jaßres, 1. Januar, dem Baltiſchen Verbande 
als Zweig⸗Verein anſchließeu wird. Zum Vertreter 
unſeres Verbandes im Syſtem⸗Ausſchuſſe wird auch für 
das nächſte Jahr Herr Kanalmeiſter A. Schulz in 
Platenhof durch Acclamation wiedergewählt. Die bei: 
den Jahres⸗Prämien für die meiften und correcteſten 
Manuſcripte und für die meiſten ſtenogr. Aufnahmen 
erhält der Primaner Paul Krüger. Die erſte Prämie 
aus dem Wettſchreiben vom 7. November wird gleich⸗ 
falls dem Primaner Paul Krüger zuerkannt und die 
zweite dem Primaner Leopold Schnaaſe. — Aus dem 
hierauf vorgeleſenen Jahresberichte iſt zu entnehmen: 
Im Laufe des Jahres ſind 6 ordentliche und 
16 correſp. Mitglieder nen aufgenommen und 
das Kränzchen zählt heute 115 Mitglieder, nämlich 
3 Ehrenmitglieder, 17 ordentliche und 95 correſpondirende, 
welche ihrer Lehensſtellung nach folgend claſſificiren: 
21 Beamte und Militärs, 14 vehrer, darunter 1 Real⸗ 
ſchul⸗Director, 7 Kaufleute, 18 Handlungs⸗Befliſſene, 
1 Baueleve, 1 Bauführer, 7 Gewerbetreibende, 5 Oeko⸗ 
nomen, 20 Schüler (und zwar 12 Gymnaſiaſten, 


10058 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 22. 


Nobember 1876. 


6 Realſchüler und 2 Seminariften), 12 Studenten. — Schloſſer Chriſtian Carl Meyer, T. — Arbeiter 


2 Prediger, 1 ek 1 Literat, 3 Gaſtwirthe und 
2 Privatleute. — Die Bibliothek zählt 544 Bände. Es 
wurden 4 ſtenographiſche Zeitſchriften gehalten. Die 
Correſpondenz hat ſich auch gegen das Vorjahr wieder 
bedeutend vermehrt. Es ſind in dieſem Jahre 
906 Correſpondenzen eingegangen und 1196 ausgegangen. 
— Bei der hierauf ſtatutengemäß ſtattfindenden Neuwahl 
des Vorſtandes werden Eduard 
ſitzenden und Schriftführer, Hr. Franz Kollm zum 
Kaſſirer und Hr. Paul Krüger zum Bibliothekar und 
Protokollführer einſtimmig wiedergewäblt; zu Reviſoren 
für Kaſſe und Bibliothek die Herren v. Badins ki und 
Robert Herrmann und ge Schiedsrichtern für die 
Jahresprämien Hr. ae, ollm und der Vorſitzende. 

* Der König hat durch einen Erlaß an das 
Staatsminiſterium genehmigt, daß für die Folge der 
Netto⸗Erlös aus dem Verkaufe unbrauchbar 
gewordener Akten bis zur Höhe von 25 Prozent 
zur Remuneration nicht blos der beim Ausſonderungs⸗ 
geſchäfte thätig geweſenen Subalternbeamten, 
ſondern auch der dazu herangezogenen Unterbeamten 
verwendet werden darf. = 


Nachdem durch die bisherigen Anmeldungen das 
Zustandekommen der Collectiv⸗Ausſtellung für 
die Provinz Preußen für die internationale Molkerei⸗ 
Ausſtellung zu Hamburg geſichert, iſt die Ans 
meldefriſt bis zum 7. Dezember c. verlängert, — 
um denjenigen Meiereibeſitzern und Genoſſenſchaften, 
welche bisher noch nicht angemeldet haben, Gelegenheit 
zur Anmeldung zu geben und durch eine möglichſt um⸗ 
fangreiche Betheiligung eine der Provinz Preußen 
würdige Repräſentation von Molkereiprodukten] zu er⸗ 
zielen. Da der weiten Entfernung halber es nicht möglich 
iſt, friſche Tiſchbutter, bereitet für den Conſum der 
nächſten Umgebung des Produzenten Hamburg in 
wirklich friſcher Qualität auszustellen und ſich aus 
dieſem Grunde eine Concurrenz mit den Producenten 
aus der Nähe Hamburgs, welche in der Lage ſind, die 
von ihnen ausgeſtellte Butter bei Schluß des Annahme⸗ 
Termins einzureichen und womöglich täglich zu er⸗ 
gänzen, nicht erreichen läßt, ſo wird utereſſenten 
anempfoblen, die von ihnen producirte „Tiſchbutter“ 
unter 2 B. a. als Dauerbutter anzumelden. Der 
Termin zur Einlieferung dieſer Butter iſt vom Exekutiv⸗ 
Comits in Hamburg auf den 24. Februar verlängert 
worden. — Die Butter muß jedoch hier ſo zeitig zur 
Bahn oder Poſt gegeben werden, daß dieſelbe ſpäte⸗ 
ſtens den 24. Februar in Hamburg ein rifft. 

* Der Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher Hr. Stangen 
ich Dirſchau iſt von Neujahr ab in gleicher Dienſteigen⸗ 
chaft nach Neufahrwaſſer verſetzt worden. 


Döring zum Vor⸗ 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
21. November. 15 


Geburten: Kaufm. Friedr. Wilh. Zander 
Schneider Israel Abrahamſon, S. — 
Ernft Friedr. Müller, T. — Arbeiter Alex. Froſt, 


Friedr. Wilh. Kulike, T. — Rentier Joh. Ed. Weſſel, 
2 S. — Lieutenant Guſtav Rud. Schulz, T. — Haus: 
knecht Andreas Erdmann, S. — Unehel. Geburten: 


N 

Anfgebote: Arbeiter Johann ee mit 
Juſtine Tröder. — Schuhmacher Johann Adolf Sup⸗ 
pen in Brückendorf mit Louiſe Neumann daſelbſt. — 
Arbeiter Friedrich Bambach mit Henriette Marie Jo⸗ 
hanna Janetzki. Arbeiter Johann Jacob Dom⸗ 
browski mit Bertha Marie Auguſte Schröder. 

Heiraten: Seemann Heinrich Georg Theodor 
Kraſe mit Marianna Amalie Mathilde Beckmann. — 
Tiſchler Otto Herrmann Aleckner mit Anna Emilie 
Tbiel. — Schiffszimmergeſ. Michael Rudolf Witt mit 
Wittwe Henriette Emilie Klewer, geb. Wahl. — Schiffs. 
zimmergeſ. Albert Gottfried Groß mit Johanna Dorothea 
Schamp. — Fleiſchermeiſter Johannes Julius Ferdinand 
Rohrdanz mit Johanng Hulda Laura Sommer — 
Arbeiter Carl Albert Waak mit Wilhelmine Marie 
Louiſe Martzian. — Kaufmann Kieve Willdorff in 
ien mit Emma Louis. — Zimmergeſ. Anton 

incent Weſſalowski mit Marie Kaſtelan. 

Todesfälle: S. d. Schiffszimmergeſellen Andreas 
Schier, 10 M. — S. d. Tuchmachermeiſters Richard 
Ludwig Neumann, 9 J. — T. d. Schuhmachergeſellen 
Johannes Krüger, 4 W. — S. d. Zimmermanns Jul. 

orowski, 12 J. — Gärtner Johann Bolz, 64 J. — 

Roſalie 1948 J. 42 J. Dienſtjunge Auguſt 
Schloſinski, 16 J. — 1 unehel. Kn. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

RNrankfurt a. M. 21. November. Effecteu⸗Societät. 
Crebitactien 110%, Franzoſen 208, 1860er Looſe 927%, 
Silberrente52%, Papierrente 48%, Galizier 15714. Felt. 

Amſterdam, 21. Nopbr. I[Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ir Nopbr. —, er März 319. 
— Roggen i März 206, Yr Mai 209. 

Wien, 21. Nopbr. (Schlußconrſe.) Papierrente 60,70, 
Silberrente 66 15,185 4r Looſe 103,00. Rationalb, 824,00, 
Nordbahn 1760, Creditactien 188,70, Franzoſen 260,00 
Galizier 198,00, Kaſchau⸗Oderderger 83,50, Pardubitzt: 
Nordweſtbabn 118,00, do. Lit. B „London 
127,00, Hamburg 61,80, Paris 50,30, Frankfurt 61,80, 
Amſterdam 104,25, Crebitlooſe 155,50, 1860r Loobe 
107.00, Lomb. Eiſenbahn 78,75, 1864r Looſe 129,80, 
Unienbenk 49,25, Anglo, Auſtria 70,50, Napoleons 
10,12, Dukaten 6,08 Sübercoupons 112,50, Eliſabetk⸗ 
bahn 137,00, Ungariſche Prämienlooſe 66,70. Deutſche 
Reichsbanknoten 62,35, Türkiſche Looſe 11,75. 

London, 21. Novbr. (Schluß⸗Courſe.] Eon 
ſols 95%. 5e Italieniſche Rente 69%. Lombarben 
6%. 371 Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 38. Lom 
barden⸗Priorit. neue 994/63. Hp Ruſſen de 1871 781%. 
5. Ruſſen de 1872 78%. Silber 54. Türkische 
Anleihe de 1865 10. 5/4 Türken de 1869 11¼ 57 
Vereinigte Staaten e 1885 —. 5 Ber: 
einigte Staaten fundirte 106. Oeſterreichiſche 


5 
. Silberrente —. Pi Papierreute —. 6 
.Iungariſche Schatzbonds 77%. 


6 . ungariſche Schatz⸗ 


bonds 2. Emiſſion 75½. Spanier 13%. 6% Peruaner 
18 ½. Ruſſen de 1873 80%,. — Aus der Bank floſſen 
heute 174 000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 
20, 62. Hamburg 3 Monat 20,62. Fran a. M. 
20,62. Wien 12,95. Paris 25.32. Petersburg 27. 

Liverpool, 21. Nov. [Baumwolle.] (Schiuß⸗ 
bericht.) Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 69g, 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dbollerab 4½, good middl. Dhollerah 4, middl. 
Dhollerah 426, fair Bengal 4½, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 56, fair 
Mabras 4%, fair Pernam 648, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 6%. — Stetig. Amerikaner auf Zeit %s 
billiger. Amerikaner aus irgend einem Hafen neue Ernte 
November⸗Dezember⸗Verſchiffung 6%, Januar⸗Februar⸗ 
Verſchiffung 6¼2, alte Ernte Januar⸗Februar⸗Liefe⸗ 
rung 646 d. 

Liverpool, 21. Nopbr. Getreidemarkt. 
Sämmtliche Getreidearten williger. — Wetter: Trübe. 

Paris, 21. Nov. (Schlußbericht.) 3%. Rente 
70,32½, Anleihe de 1872 104,40. Italieuiſche 5 
Rente 70,15. Ital. Tabaks ⸗Actien Italieui⸗ 
Ihe Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 521, 25. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 156, 25. Lombardiſche 
Prioritäten 2834, 00. Türken de 1865 11,00. Türken 
de 1869 58, 00. Türkenlooſe 34,25. Credit mo⸗ 
bilier 153. Spanier extér. 13%, do. inter. 11¼. Suez⸗ 
caual⸗Actien 658. Banque ottomane 365. Goriste 
generale 517, Crédit fongier 730, Egypter 246. — 
Wechſel auf London 25,17. — Sehr feſt und belebt. 

Paris, 21. Novbr, Productenmartt. Weizen 
feſt, ur November 27.75, Per Dezember 28,25, Jr 

anuar⸗Februar 28, 75, 7 Januar - April 29,50. 
Mehl ſteig., r November 61, 75, er Dezember 62,25, 
Yr Januar⸗Februar 63, 50, r Januar⸗April 64,50, 
Rübbl feſt, ie November 90,25, die Dezember 91/0, 
Yr Jauuar⸗April 94,00, 7e Mai⸗Auguſt 95,25. Spi⸗ 
ritus feſt, November 68,00, 7 Zannar: April 
71,00. — Wetter: Bedeckter Himmel. 

Petersburg, 21. Nov. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 281932. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 245. Amſterdamer Wechſel 3 on. 145. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 301 ¼. 1864er Prämien⸗ 
Anleihe (geſtplt.) 177 ½. 1866er a (geſtylt.) 
1731,. ½Impérials 6, 82. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
171. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 100%. — 
Prodnetenmarkt. Talg loco 49, 50. Weizen loco 
10, 75. Roggen loco 6, 75. Hafer loco 4, 75. 
a loco —. Leinſaat (9 Bub) loco 12,50. 
Wetter: 6 Grad Käſte. 

Newyork, 20. Novbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 82½ C., Goldagio 9%, ¼ Bonds 
er 1885 110¼, do. 578 fundirte 112%, % Bonds Yır 
1887 116, Eriebahn 10, entrals Pacific 109%, 
Newyork Centralb. 101%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 9%, niedrigſte 9%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12, do. in New⸗Orleaus 
11%. Petroleum in Newyork 26 ¼½ do. in Philadelphia 
26, Mehl 5 D. 50 C., Rother Frühjahrsweizen 1 


Akuscovados) 9%. Kaffee (Mio) 17%, Schmalz 


Mais (old miged) 61 C, Zucker (fair vefining; Gd. 55 A. Br., 54 4 Gb., M 
*, 2 0 Sr 


56 4 Juni 179-1705 & begablt. — Ge 
d., Frübiahr 58 M bez. Ri 2 


0 0 ai⸗Juni gr. 133180 4 nach Qual. e 5 8 0 

Marke Wilcox) 11% C., Speck (short clear) 97½ C. 59 M ben, November⸗März 54½ M Br. r 1000 Kilogr. 135 — 175 K 1 Qnal. gef. — örbſen — 4 bez., e April-Mai — M bezahlt. — Spiritus 

Getreidefracht 6. Stettin, 21. November. Weizen der November⸗ loco Pe 1000 Kilogr. Kochwa ve 166 200 „ nach der 100 Liter a 100 n = 10,000 & loco ohne Faß 
Productenmärkte Dezember 211,00, A., de April⸗Mal 220,50 M — Anal., Futterwaare 158—165 M nach Qual. . 55,8—55,9 4 bez, ab Speicher — 4 bez., mit Faß 


Roggen Pr November Dezember 160,00 A, or Weizenmehl Per 100 Kilogr. brutto unverſt. inc. Sad er November 56.2 —56,8— 56,2 & bez., „er November⸗ 
Königsberg, 21. Nov. (v. Portatins & Grothe.) | Dezember⸗Januar 161,00 K, der April⸗Mai 167,00 4 No. 0 28,50 —26,50 K., #0. VO und 1 26,50 Dezember 56,2 —56.8—56,2 K. bez., dar Dezbr.⸗Januar 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1278 204,75, Nüböl 100: Kilogr. ze November » Dezember bis 25,50 A Roggenmehl er 100 Kilogr. unverſt. 56,4—56,9—56,3 A bez., der April⸗Mai 58,8 —59,4— 
133/48 216,50 K. bez., bunter 131/28 205,25 . 71.50 A, *r April⸗Mai 74,50 A — Spiritus loco Ind. Sack No. 0 25,00 — 23, No. C u. 1 23,25 — 58,9 K bez., der Mai⸗Juni 59,4 —59,7— 59,2 M bez. 
bez., rother 134/58 204,75 K. bez., ruſſ. 1228 177 Kl. 54,00 4, dr November ⸗ Dezember 54,20 K, er 22,00 KA, 7 Novbr. 23,90 — 23,65 KA bez., 77 Novbr.⸗ Frankfurt a. M., 20. Novbr. (J. Harburger, 
bez. — Roggen er 1000 Kilo inländiſcher 122/38 April⸗ Mai 57,20 . — Rübſen rer April⸗Mai Dezember 23,80 — 23,60 K. e Dezember⸗Jannar Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) etter: Regen. 
165, 127 170 4. bez, November 152 M Br., 342,00 . — Petroleum ftiller, loco 24— 24,25 K. 23,80 — 23,60 A. bez., 7er Januar Februar 23,80— — Weizen hieſiger und Wetterauer 24½—24%½% K, 
150 K. Gd., Frühjahr 158 M Br., 156 & Gd., bez. u. Br., Regulirungspreis 24,25 M, Pe No⸗ 23,60 K. bez., er Februar März 23,90 23,70 K. fremder 22—24 l. — Roggen 19¾ 20 4 — 
Mai⸗Juni 158 M Br., 156 M Gd. — Gerfte er vember, November⸗Dezember u. Dezember 24,25 M. Br. bezahlt, Yr März ⸗ April 23,90 24,00 — 23,80 & Gerſte 18—19 4 — * ungariſcher 17¼ —18 K, 
4000 Kilo große 125,75 & bez., kleine ruſſ. 114.25 — Schmalz, Wilcox und Fairbank 57 K. bez. bezahlt, r April⸗ Mai 24,15 23,80 M bezahlt. böhmiſcher 19—19% — Raps 5-7 4 — 
127 K. bez. — Hafer e 1000 Kilo loco 121, 124, Berlin, 21. November. Weizen loco r 1000 — Leinöl % 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 & Weizenmehl Nr. 00 35 — 36 ., 0 0 
ruſſ. 128 „ bez. — Erbſen der 1000 Kilo weiße Kilogramm 190—235 & nach Qualität gefordert, er bez. — Rüböl der 100 Kilogr. loco ohne Jaß 32—33 M, Nr. I. 28—29 f, Nr. II. 22—23 4, 
140, 144,50 K. bez., grüne 128,76, 187,75, 146,50, November 214,00 K bez., er Novbr.⸗Dezbr. 214,00 K. 73,00 4 bez., Per Novbr. 73,8 — 73,5 & bez., 7. Nr. III. 19—20% 4 — Roggenmehl Nr. %ı 
151, 155,50, 171 & bez. — Wicken er 1000 Kilo] bez., ver Dezbr.⸗Jaunar — 4 bez., 7er April⸗Mai | Novbr.-Dezember 73,8 —73,5 K bei, die Dezember: Berliner Marke 27 A, No. II. do. 17—18 K. — 
160 KA. bez. — Rübſen 7er 1000 Kilo Dotter 222,00 —223,00—221,5 & bez. — Roggen loco er Januar — f. bez., r Januar⸗Februar — 4 Die a für alle Artikel iſt eine ſehr feſte. 
230,50 4 bez. — Spiritus Yr 10000 Liter . ohne 1000 Kilogr. 160-193 & nach Qual. ef., t Novbr. bez., Pr April⸗Mai 74,8747 A bez, Yr Mai- Preiſe etwas öher, jedoch ſehr ſtilles Geſchäft. Am 
Jaß in Poſten von 5000 Liter und darüber, loco 166,5 165,00 4 bez., er Novbr.⸗Dezbr. 166,5 — Juni — 4. bezahlt. etroleum raff. er 100 Mehlmarkte der hohen Forderungen halber keine Um⸗ 
531, bez., November 5314 & bez., Dezember 54 1165,00 & bez. Ne Dezbr.⸗Januar 166,5—165,00 K Kilogr. mit Faß loco A bez., er November ſätze. Die Preiſe verſtehen ſich frauco hier r 100 
A. Br., 53 K Gd., Januar 54 ½ M Br., 53½ K. bez., Yr April-Mai 173,00 —171.00 & bez., er Mai⸗ 45,5 & bez, Kr No „Dezember 45,2—45,3 K.] Kilo je nach Qualität. 


Berliner Fondsbörſe vom 21. November 1876. 


Die Börſe hatte heute eine nee fefte | Deport öſterreichiſche Creditactien 1,50 K, Lombarden] Maße, wie in den Tagen zuvor, wurden auch die aus: ſonders H wenig feſt. Oeſterreichiſche eher 
Haltung. Die hier und da vorgenommenen Deckungs. 80 5 bis 1 & und öſterreichiſche Staatsbahn 1,20 4 wärtigen Staatsanleihen umgefegt. Trotzdem fie etwas vernachläſſigt. ruſſiſche theilweis höher. Auf dem Eiſen⸗ 
anfäufe belebten allerdings das Geſchäft wenig, indeß bis 1,50 K. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen trugen] niedriger notiren kam im Verkehr doch eine ziemlich bahnactienmarkte ſtagnirte der Verkehr faſt gänzlich, die 
gelang es ihnen nicht, eine ſteigende Conrsrichtung eine feſtere Phyſiognomie, nur Galizier waren matt, feſte Haltung zum Ausdruck. Am Geſchäftsverkehre] matte Stimmung waltete meiſt vor, die rheiniſch · weſt 
hervorzurufen. Von den internationalen Speculations⸗ und ebenſo kam Joſephbahn niedriger zur Notiz. In betteiligten ſich bauptjächlic öſterreichiſche Renten und fäliſchen Speculationsdeviſen ſtellten ſich etwas billiger. 
papieren zeigten, ſich öſterreichiſche Staatsbahn vor: den localen Speculationseffecten fanden nur wenig Um. 1860er Looſe, Ruſſiſche Werthe wurden wenig ge: Bankactien vetheiligten ſich wenig am Verkehr. 
zugsweiſe gedrückt und hatte hierzu die von Paris ge⸗ fätze ſtatt, auch war die ti für dieſe Werthe | Handelt und blieben ai b in ihren bisherigen Notirungen | Induſtriepapiere geſchäftslos. 

meldete Notiz die Veranlaſſung geboten. Mit der Pros nicht ſonderlich feſt. Dortmunder Union zog indeß | iemlich conſtant. Preußiſche und andere deutſche 

longation wurde heute ſchon begonnen und bedangen etwas an. Lebhaft, allerdings lange nicht in dem Staatspapiere ohne Leben. Eiſenbahnprioritäten be⸗ 1 Zinſen vom Staate garantirt. 
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3 0 AR 2 8 5 Div. 1875 Di Div.1875 
Deuihe Fonda. 5 00 de. Präm.-A. 1864 5 138 Berliu⸗Hamburg 175,50 10 | + Stargard-Poſen 100,50 do. do. Elbethal 5 57 Disc. «Command. 107 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Conſolidirte Ant 4108,70 Unt. Pfd. Pr. H. Bt. 0 | 0,5 do do von 1866 5 136 Berlin. | — 0 Tasringer 132.50 8½ zungar. Nordoßb. 5 47 Gew. er. Schuſter — 0 Div. 187 5 
Ur. Stake. un. ;& | 95,50) bed ard. ep. 8 402.60 mug. Bed. Erd. p. 5 72.75 Berl-Pad-Magd. 77,25 3 Tülſtt⸗Inſterburg 14 Flngar. Oben 5 44 Int. Handelsgel.. — „nen 
Staatz -Schuldſch. 31 93 jent Bd. Er.-Pfdb. 5 105 Ruff. Central do. 5 | 75 Berlin⸗Stettin 117° | 9 fweimar-Gera gar. Breſt⸗Graſewo 5 | 55,50 Koönigsb. Ber-®.| 80,25 5 ¼½ Königs- u. Laurah. 70,25 — 
Pr. Präm.-A. 1855 39 36 do. de. 47.60 muff. Pol. Schatobl. 4 74,80 Brezl. Schv.-Fbg 64,75 5% do. St.- Pr. Ichart-Alow rtl. 5 | 80,25 Meining. Creditb. 68,10 3 | Stolberg, Sint 19 1 
Lend ch. 8.-Btser. 4 95 Kunde. do. 4100,10 Pol. Pfd. E. N. 5 | 67,25 gbin- Minden 99,90 4% wict-Sraimo turst. Ghart'w 5 80 Vorddeutſche Bank | 124 5% e eee 8 | 6 
Oſtpreuß. Ber, 3 83,50] Dam. Oyp.⸗Pfvbr.)) Ido. Liquidat.⸗Br. 4 57,25 do. Lit B. 99 5 Breſi⸗ Kiew +RRurst-Rico 5 | 84,50 | Detl.Grebit.-Anft. | — 5 Bietoria- Hütte 29 — 
do. do. 4 | 94.50 Goth. . 107 Amerit. Anl. p. 1885 6 | 99 Erf. Ar. Rempen 0,70 0 | Satizier »Mosco-Rjäſan 5 93,75 Prß. Boden-Cred. 93,50 8 Wechſel⸗Cours v. 21. Nov. 
do do Bi 100,30 5 101 de. 5%. nt. 2 101, do. St- pr. — 0 Gotthardbahn +Mosco- Smolenzt 5 82,50 ur. dent Br ar. 116,25 9% Amſterdam 8 0 169,25 
Bomm. Pfandbr. 33 82 UI. Em. > 100 5 100 do. de. p. 1881 6 103,75 Hale-Soran-Gub. 6,50 0 I Kronpr. Rud.-B. Rybinst-Bologoye | 5 76,50 Preuß. Erd. Anſt. — 0 do. amn 3 168,40 
, b. 5 10,20 Sd. Mat N g. . 10125 feder due, | 7 102,70] ve et-. 13,0 0 | Aut dnn, Alten-, | 5 | 87,75 Saufen. 80 | di London 220 2940 
do. do. 43,10 4,40 re do. Gold- u. 6 101,70 Hannsber-Altenber 10,10 0 Oeſter.-Franz. St. % 1 Warſchau-⸗Teresy. 5 | 83 Schaffhauſ. Bnkv. 57,75 54% 105 3 Mun 2 20,335 
Boienide neuedo. 4, 93,80) Ausländische Fonds. alten nu, 5 | 69 v0. erb. 29,5 0 ff de. Rammihb. e e eee ee, ee 829 3 | 81,20 
Weitpreuß. Bode. 4 83.30 Defterr. Pay-Rente 44 48,30 de. Tabam. at.. 6 1478 | ariiepsen 12.75 0 do. B. junge Baud und Jubuftrieactien | Stett-Bereinsbant 8,50 0 bag. ant. 822 24 81.10 
de. do. 4 | 93,30 do. weg 52,30 do. Tabaks. Obl. 6 100,50] do. Str. 64 | 3½ neichenb. Pard. Div. 1875 Ver-Bl. Quisterp 2.50 0 10 2 Mn 24 80,75 
do do. 4100,90 do. Looſe 1854 4 89,60 Framöſſche Rente | 5 102 Wagdeb.-Halberk. 101 6 numänische Bahn 2½ Berliner Bauk 88,75 0 [ Actien d. Colonia 6353 55 wien 8 23 4160.10 
do. II. Ser. 5 — do. Cred.⸗L. v. 1888 286 Kaab-Graz.-A. 4 63 de. Styr. 65,75 3% do. Str. „10 a Berl. Bantverein 83 0 VauvereinPaſſage 16,75 1 vo 28g ff 80 
do. do. 43 — do. Looſe v. 18005 92.40 Rumänische Anleihe 8 86,75] de. 0. 93.25 5 Ruff. Staatsb. 102,25 5,92, Berl. Caſſen⸗Ver. 153,50 17,7 Perl. Bau- V. ⸗Bl. 48,50 | 0 petersburg Ich 6 237.90 
do. neue 4 — do. Looſe v. 1864) 247 [Türk. Axl. v. 1865 5 Magdeb.-Leipzig 255,50 14 [üdöſterr. Lomb. | 127,50 0 erl. Com. (See.) | 59,50 | 244] Brl. Centralſtraße 33 2% 2 amen 6 236 
do. do. 4 „e ungar. Siſenb.⸗An. 5 64 Türk. 60/6 Anleihe 6 at do Lit. B. 98 4 (Schweiz. Union: 5,50 0 Verl. Handels⸗ G. 68.25 5 [ Deutſche Vaugeſ. 48 0 Warschau 6 23 6 241,50 
do. do. II. S. 44 100.20 Ungariſche Looſe [5 126 Türk. Eiſenb.⸗Looſe 3 | 25,9 Münſt. Enſch. St. P.“ — | 0 do Wen, 21.50 0 Verl. Wechslerbk. — | 0 do. Eiſnb.⸗B. G. ‚5,25 E 
Bomm. Rentenbr. 4 94.60] do. Schatzanw. II.6 — | Rieverjgl-Wärt. | 95 4 [ Warſchau⸗Wien ? | 744 ' Brest. Discontob. 67 2 do. Reichs. Cont. 65 Sorten. 
Voſenſhe do. 4 4,75 Nuff⸗Egl. An. 18275 79. Nordbanſen-Erfurt 27,75 4 m mn | Gentrlb.f. Bauten 8 0 fu. V. Omnibusg. 65 7 Dukaten F. be: 
breußiſche do. 4 94,05 do. do. Anl. 185913 | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- do. St.⸗Pr = * Ausländiſche Prioritüts⸗ . 62,10 0 Cir. F. f. Baumat.“ 7,75 O Sovereigns | 20,34 
Bad. Pram. Anl. do. do. Anl. 186245 | 79,90 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. O. 131.75 10½ Obligationen. Danz. Bantver. 7 119 0 .A.. G. u. W.- A. 1 0 20.-Frar cz-St. 16,245 
von 1867 4 116,70] vo. do. von 187055 | — Div. 175] do Lit. B. 122 10% Gotthard⸗Bahn 5 60,70 Danziger pPrivatb. 116 7 Nordd. Pap.-Fabr — 0 | Imperials pr. 500 Gr. 13,95 
Bayer, Präm.⸗K. 4 119 do. do. von 18715 79,90 Aachen⸗Maftricht 17 1 Oſtpreuß. Südbahn 18,50 0 Kaſchau⸗Oderbg. 5 | 50,25 Darmſt. Bank 98,60 6 [WöͤglertMaſchinf. 9,25 — | Dollar = 
Braunfc.Pr-X. |--| 81,75 do. do. von 18725 | 79,9. Bergiſch⸗Märt. 76,90 4 do. St.-Pr. 68 5 Kronpr. Rud. NA 5 60 Deutsche henoſſ. 87 | 5441 Weſtend-Geſellſ. 4 Fremde Banknoten 
ln. ⸗Pd. Pr.S. 3/107, 40J do. do. von 187315 | 79,90 Berlin⸗Anhalt 102 8 Rechte Oderuferb. 1 6 ½ ] Oeſt.-Fr. Staa 3 313 Deutſche Bank 78 | 3 Valtiſcher Lloyd 40,10) O | Franz. Banknoten 81.45 
Zmbg. s0rtl. Looſe 3 171,100 d0.Gonj.O61.1875.144| 73,25 Berlin- Dresden 19,30 — do. St.- Ur. 108,25 6½ ⸗eüdöft. B. Lomb. 3 232,40 Detſch. Eff. u. w. 03 6¼ Königsbg. Bullan] — 0 Deſierreichiſche Bankn. 160,25 
becker Pr.-Anl. 3169,25 Ruff. Stiegl. 5. Anl. 5 — Berlin - Görlitz 20,0 0 Abeiniſche 109,75 8 Südöſt. 5%ũ Obig. 5 I 72,50 Deutsche Reich- Bt 149,60 O Münnich, Gh. Mm. 0 10 0 do. Silbergulden 179,50 
Oldenburg. Loss 13 132 | do. Stiegl. d. Anl. 5 | 83,751 do. Stde. 59,75 5 Untein-Nabe 7.40 0 ( ocfer. Nordweſb.] 5 f 71 Deutſche Unionb. 81,25 © LObricl. Gmb.. 29 0 IRuifihe Wanfvaten 244 
. JR 


Verantwortlicher Redacteur 8. Röckner. 
ee. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
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